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Stellungnahme der Regierung.
Vor dev politischen Aussprache.

Die politischeStimmung.
Wie wir erfahren, haben die nach der Erklärung des

Kanzlers im Hauptausschuß ftattyeftmdenen Fraktions¬
sitzungen keinen prinzipiellen Widerspruch
gegen die Ausführungen des Kanzlers gebracht. Die rechts¬
stehenden Parteien bemängeln lediglich die Stellung¬
nahme des Kanzlers zur belgischen Frage und der
Frage der Kriegssicherung, während die Sozialdemo¬
krat o n in der Rede des Kanzlers nicht genügend klare Bürg¬
schaft für eine fernere den Frieden anstrebendc Politik gege¬
ben sehen. Die Fraktionsberatungen werden in den nächsten
Tagen fortgesetzt.

In politischen Kreisen steht man mit Spannung dLr
Aussprache entgegen, die in der heutigen Sitzung des
HauptausschufseS über die Regicknngserklärung beginne«
wird und bei der es angesichts der sozialdemokrati¬
schen Forderung nicht ohne Erregung abgehen wird.
Soweit die Sozialdemokratie in Betracht kommt, gilt es noch
immer als fraglich, ob sie schon jetzt die Folge « aus ihrer
Haltung ziehen will oder nochmals eine abweisende Stellung
einnchmen wird.

Wie wir erfahren, hat der Reichskanzler für Freitag
«nd Sonnabend abermals die Parteiführer zu sich
in das Kanzlerpalais geladen . Damit werden am besten die
Gerüchte widerlegt, daß der Kanzler seine Stellung
für erschüttert ansehe.

Wie wir hören , fand gestern nachmittag auf Einladung
des Staatssekretärs v . Hintze eine Sitzung der Mit¬
glieder des Hauptausschusses statt , an der von
der Regierung außer dem Staatssekretär auch Ministerial¬
direktor Kriege und unser Gesandter in Kiew , Herr v.
Mumm, teilnahmen . Die Aussprache erstreckte sich auf
eine Reihe plötzlich in unserer Ostpolitik aufgetauchter Pro¬
bleme und war streng vertraulich.

Man wird sicherlich hier und dort wieder sagen , der
Kanzler und die Vertreter der Regierung haben im Haupt-
ausfchuß des Reichstags nichts Neues gesagt . Aber
ist dies ein berechtigter Vorwurf , ja überhaupt ein Vor-
kmrs ? Was hören wir denn Neues , Erlösendes aus - dem
Lager unserer Gegner ? Zwei heute noch unversöhnliche
Grundauffassungen stehen einander gegenüber . Unsere Geg¬
ner halten uns für zermürbt, halten insbesondere un¬
sere innere Widerstandskraft schon für so geschwächt, Laß
sie uns dreist einen Gewaltfrieden diktieren zu dürfen ver¬
neinen . Wenn sie die Voraussetzungen nennen , unter denen
stc sich zu Verhandlungen bereit finden würden , so tun sie
?s jn zweideutigen Allgemeinheiten , und wenn wir be¬
stimmten Grundsätzen Anstimmen, so stellen sie sich taub,
schreien nach Gewalt und endgültigem Sieg.
Da bleibt dem Wortführer des deutschen Volkes nichts an¬
deres übrig , als ewig wiederholtem Irrtum und Lug immer
bieder dieselben Tatsachen gegenüber zu stellen . Man kann
ton ihm nichts Unmögliches verlangen . Spräche er auchM Engelszungen : den Fanatismus eines Clemenceau
bnd Lloyd George , die verrannte Selbstherrlichkeit Wilsons
bermöchts er nicht zu überzeugen . Aus allen politischen
neben lastet Las Verhängnis , daß sie nicht ins Freie führen,
solange die Gegner nicht zum Bewußtsein kommen , daß
°i« Glut und Kraft unseres Widerstandes ihre rücksichts-
usen Vergewaltigungspläne zuschanden machen werden.
Darum behalten leider noch immer einzig und allein unsere
Waffen das Wort, das schließlich die Feinde zur
Ansicht zwingM wird . Das war auch der Kehrreim , den
beder der Kanzler noch die Vertreter der Heeres - und
Earineleitung vermeiden konnten.

Uber eine
Krills in äer KeickstaFsmelirkisit

d>ird uns aus parlamentarischen Kreisen noch geschrieben:
Die Fraktionsbesprechunaen von Montag sind der

^ ogenstand weiterer Verhandlungen zwischen Vertretern
^ Zentrums und der Sozialdemokratie am MontagabendM >«sen. Dabei wurde von sozialdemokratischer Seite fest-
Wellt , daß sich die Fraktion mit 55 gegen 10 Stimmen für
Beteiligung der Sozialdemokratie an der Reichsrsgierung
^ gesprochen, aber eine Reihe von Bedingungen da-

als unerläßlich bezeichnet und einen Kanzlerwech-
zur unbedingten Voraussetzmng erklärtMe. Da auf der anderen Seite vom Zentrum berichtet

werden mußte , daß dis Fraktion einstimmig am
Grafen Hertling als Reichskanzler sest-
Halts, so war eine Einigung zunächst nicht zu erzielen.
Dadurch , daß der „ Vorwärts " am Di -enZtagmorgen dann
noch die Bedingungen v«Z Enrtritts der sozialdemokratischen
Abgeordneten in die Reichsregierung veröffentlicht und da¬
mit als unabänderlich sestgelegt hat , ist die Lage weiter zu¬
gespitzt worden . Die Tatsache , daß die Sozialdemokratie
dem jetzigen Reichskanzler Grafen Hertling das Ver¬
trauen entzogen hat , wird und muß über kurz oder
lang auch zur öffentlichen Aufkündigung der weiteren Ge¬
folgschaft dieser Partei führen . Damit wäre dann der
Mehrheitsblock .endgültig gesprengt und
das augenblickliche Rsgierungssystem zusam¬
men g e b r o che n . Ehe es so weit kommt , werden natür¬
lich Versuche zu neuen Ausgleichen gemacht . Schon am
Dienstagabend war der Mehrheitsausschuß wieder zu einer
Besprechung der Lage versammelt . Entscheidungen werden
aber Wohl erst fallen , wenn der Gang der Aussprache im
Hauptausschuß einigermaßen zu übersehen ist . Man nimmt
an , daß diese Aussprache am Freitag dieser Woche bereits
beendet werden kann . Bis dahin dürste sich auch Heraus¬
stellen , ob ein Ausgleich innerhalb der Mehrheitsparteien
und zwischen ihnen und der Reichsregierung gefunden wer¬
den kann . Die Frage des Anschlusses der National-
liberalen an di« Mechrheitsparteien . ist inzwischen auch
noch nicht weiter geklärt worden.

vis Fsllrigs vauptrrusickuh- Sitzung.
Berlin , 24 . Aug.

Um 10 s^ Uhr eröffnete der Vorsitzende , Ebert,
die Sitzung des Hauptausschusses und führte aus : Entgegen
den Abmachungen , die Verhandlungen erst Ende Oktober
wieder aufzunehmen , haben der Friedensschritt Oesterreich-
Ungarns und andere Fragen die Berufung des Hauptaus¬
schusses zu einem früheren Zeitpunkte zweckmäßig erscheinen
lassen . Nach den Vereinbarungen mit Vertretern der Re¬
gierung soll zunächst der Reichskanzler das Wort er¬
halten , sodann Ser Kriegsmini st er über die militärische
Lage berichten , an dritter Stelle der Staatssekretär
desAuswärtigen und endlich der Vizekanzler das
Wort nehmen . An die Darlegungen der Regierung soll sich
eine allgemeine Aussprache über die politische und militä¬
rische Lage anschließen . Ob diese heute schon oder erst
morgen beginnen wird , läßt sich noch nicht übersehen.

Ssv Heievsksnslev
nahm sofort das Wort und führte u . a . folgendes aus:

Der Ausschuß trat zusammen , um in der ernsten Lage,
in der wir uns zurzeit befinden , von der Reichsleitung Aus¬
kunft über eine Reihe schwebender Fragen zu erhalten und
um dieselben mit Sen Regierungsvertretern zu besprechen.
Der Wunsch ist durchaus begreiflich.

Wie Ihnen bekannt , hat sich weiter Kreise der Bevölke¬
rung eine tiefgehende Verstimmung bemächtigt . Der
letzte Grund dafür ist der Druck , welchen der furchtbare,
nun schon mehr als vier Jahre dauernde Krieg verursacht,
und alle Leiden der Entbehrungen , die er zur Folge hatte,
und die Opfer , die er in allen Ständen , allen Familien,
mehr oder minder jedem einzelnen auserlegt . Ich denke
nicht daran , diesen Druck durch Worte zu verringern , aber
wenn die Mißstimmung durch unsere gegenwärtige militä¬
rische Lage und durch die Ereignisse an der Westfront be¬
einflußt ist, so mutz ich mit allem Nachdruck erklären , daß
sie weit über das berechtigte Maß hinaus¬
geht.

Gewiß , unsere letzte, großangelegte Offensive hat uns
nicht den erhofften Erfolg gebracht . Das muß ohne weiteres
zugegeben werden . Die Heeresleitung hat sich veranlaßt ge¬
sehen , unsere weit vorgeschobenen Linien auf Sie sogenannte
SiegfrieSstellung zurückznnehmen.

Die Lage ist ernst , aber wir haben keine« Grund,
kleinmütig zn sei«.

Wir haben schon Schwereres durchzunrachen gehabt.
Des Vaterlandes treue Söhne wehren dem Feinde

todesmutig das Eindringen . Und da sollen wir verzagt wer¬
den , sollten vergessen , was früher geschehen ist ? Sollten wir
da den Männern , dis in den vergangenen Jahren uns von
Sieg zu Sieg führten , nicht mehr das alte rückhaltlos«! Ver¬
trauen «nig -egenbringen , weil

einer per Wechselsälle
einaetxeten ist , wie sie dis Kriege jederzeit mit sich bringen?

Nein , das wäre unmännlicher Kleinmut und schnöder Un¬
dank . Unsere Feldherren Hürden -burg , und LudLichorff werden
sich , wie jchsr früheren , so auch der geg -enwärti -gM Lage ge¬
wachsen zeigen und der voreilige SiegesjuLöl hex MM wich

bald wieder abslauen . Aber Heer und Heimat geHA -
reu zusa m m e u . Ich habe auch bei früheren , Geleg enhei,tsn nicht versäumt , wie dem Volks in Waffen , so dem Boldin der Heimat meine Bewunderung und mein « Hochachtungcmszusp-vechen . Gewiß , die laute Begeisterung , wie sie dis
Augusttage im Jahre 1914 erfüllten , konnte nicht Vorhalten,aber feste Entschlossenheit , aus -zuharren . bis zum Ende , wirdallen Schwankungen und Erschütterungen zum Trotz fortbe¬
stehen.

Die Väter und Müttsr in der Heimat werden ihre Söhne,Gatten und Brüder draußen im Felde nicht im Stiche lass« »,gerade jetzt , wo es aufs Ganze geht.
Wir haben den Krieg, vom ersten Tage an als einen

Verteidigungskrieg
geführt . Nur um unserer Verteidigung Wille« sind wir , i»
Belgien emgerückt . Ich betone , das um so energischer wngesichts des schnöden Mi ßbrauches , der bis in die letzten Tag-hinein mit dem bekannten Wort des damaligen Herrn Reichs,kanzlers getrieben wird -.

Als wir in Belgien einrüütru,
haben wir das geschriebene Recht verletzt, aber e?
gibt , wie für den einzelnen so auch für die Staaten «in an¬deres Recht , das ist das Recht der Selbst Verteidigungund der Notwehr. Wir hatten - Grund zu der Annahmedaß . wenn wir nicht rasch handelten , der Feind uns zuvor-kommen und bei uns einrücken würde . Nachträglich habenwir dann aus den belgischen Archiven gesehen , wie bedenkliches längst vor Einbruch des Krieges , um Belgiens - Neutralität
bestellt war . Und - hatten wir nicht vor dem notgedrungen ««
Einmarsch Belgien di« Friedenshand geboten und uns bei
Zusage der Neutralität anheischig gemacht , für die durch un¬
sere militärischen Maßregeln entstandenen Schäden aufzu-kommen ? Wir haben Las gleiche Angebot zum zweiten Mal«
nach der Einnahme von Lüttich gemacht , aber di« belgische Re¬
gierung wollte nichts davon wissen und - schloß sich dem Bunde
unserer Feinde an.

Um unsere Verteidigung allein
hat es sich bet all dm weiteren Kümpfen gehandelt . Wik
haben nie ein Hehl daraus gemacht, , daß uns

jeden Gedanke au Eroberung fernliegt.
Wenn mau den Auslassungen der Feind e. amt

sichen und wuHeranMchen , Glauben schenken wollte , so gingeihr Wille nur dahin , das im sreve-lhaftm Uebrrmut die Welt
Hegemonie anstreL-ende Deutschland - znrückzuweisen . für Frei¬heit und Gerechtigkeit gegen deutschen Imperialismus unt-
preutzischen Militarismus zu kämpfen . Wir wissen es besterVorbereitet wurde der Weltkrieg schon vor Jahren
durch die bekannte Ein kreis un -gs -politi -k KönigEdu -ards. In Frankreich ! entstand eine ausgedehnte Kriegs-literatu -r, die in - militärischen Fvchblättern wie in Einzeldar¬
stellungen aus den bevorstehenden - Krieg mit Deutschland hin¬wies . Der Einfluß Oesterreich -Ungarns auf dem BaÄan
sollte ausgeschaltet werden . So - verlangte es das russi¬
sche Expansionsbestreben! und die pamslawisti -schen
Jdeen . Nicht die „preußische MMW -rparlei " hat die F -ackek
an den Zündstoff gelegt , sondern - während der deutsch« Kaiser
bis zum letzten Augenblick bemüht war , den Frieden aufrecht
zu erhalten , hat dis russische Militärpartei gegen den Willen
dos schwachen Zaren die Mobilmachung durchgesetzt und da¬
mit den Krieg unvermeidlich gemacht . Das hüben dis Akten
des Suchomlrnofs - Prozessss- einem jeden , d«
scheu will , deutlich gezeigt . Wir können dem Urteil der Nach¬
welt ruhig entgegens -ehen . Für die Gegenwart freilich habendie , feindlichen Machthaber es verstanden , durch «inen uner«
hörten Feldzug der Lüge und Verleumdung dis Wahrheit zuverdunkeln . Was durch das «gesprochene oder geschriebene
Wort nicht erreicht wurde , mußte durch bildliche Darstellung
ersetzt werden . Erzeugnisse einer geradezu teuflischen Phan¬
tasie , von der man sich mit Entsetzen und Ekel abwendet . Aber
der Zweck ist erreicht worden . Jn - der feindlichen Bevölkerung
ist ein Haß gegen die Mittelmächte , insbesondere gsge«
Deutschland , entfacht , der alle Besonnenheit cmfhebt , jeder
gerechte Urteil erstickt.

Manche Sorgen und Beschwerden sind auf politische«Gebiete vorhanden , und die Zukunft wird «ns vor große » tz-
schwere Fragen stellen.

Ich habe die feste Absicht, die gesehene « Zvs «W«
einzulöse « .

Was die Wahlrechtsfrage betrifft , so berufe ich mich
auf die , von mir abgegebene Erklärung . Es handelt sich u«

Hierzu zwei Beilage «.



historisch gewordene Einrichtungen . Aber wir sind ent-
schlossen, die Wege zu gehen , die geboten sind.

In Amerika herrschen vollkommen falsche Auffassungen
"Aber unsere deutschen Verhältnisse . Der Reichskanzler
kritisiert dann die von England verfolgte Politik und sagt:
Die Feinde werden einsehen , daß sie unseren Wall nicht

- durchbrechen können , und sie werden schließlich zum Frieden
geneigt werden . Ein Blick in die Zukunft : Die Pläne,

Kriege später ««möglich z« machen,
werden erwogen . Der Völkerbundgeüanke ist uns
sympathisch unter der Voraussetzung , daß allen Völkern
Gerechtigkeit wird . Die von Wilson aufgestellten 14 Punkte
Habe ich prinzipiell als Unterlage für Verhandlungen akzep¬
tiert . Wilson ist auis einem Friedensfreund das Haupt des
amerikanischen Imperialismus geworden.

Ich nehme keinen Anstand , mich heute nochmals zu die¬
ser Frage zu äußern und in aller Kürze auf Ziel und Grund¬
lagen eines solchen Verbandes hinzuweism . Es handelt sich
um die Forderung «inev allgemeinen , gleichmäßigen und
sucoessiven Abrüstung , um die Errichtung obligatorischer
Schiedsgerichte , um die Freiheit der Meere , um den Schu¬
lder kleinen Nationen.

Was den ersten Punkt betrifft , so habe ich am 24 . Ja¬
nuar unter Berufung auf früher abgegebene Erklärungen
den Gedanken einer

Rüstungsbeschränkung
Äks durchaus diskutabel bezeichnet und dabei hinzugefügt,
daß die Finanzlage sämtlicher europäischer Staaten nach
dem Kriege einer befriedigenden Lösung dieser ! Frage die
wirksamste Unterstützung leihen würde.

Was die Frag der
Schiedsgerichte

betrifft , so hat dieselbe eine lange Vorgeschichte . Ich will
auf Einzelheiten nicht eingehen . Aus dem sehr interessanten
Material , das mir Vorgelegen hat , ergibt sich, daß in der
Vergangenheit wiederholt Deutschland die Anrufung eines
Schiedsgerichtes in strittigen Fragen angeregt hat , ebenso
aber auch, daß in mehreren Fällen die Ausführung an dem
Widerspruch gescheitert ist , der in England oder Amerika
dagegen erhoben wurde . Wenn es gelänge , eine inter¬
nationale Verständigung dahin zu treffen , daß strittige
Rechtsfragen zwischen verschiedenen Staaten stets einem
Schiedsgertchtshof vorgelegt werden müssen , und dies den
Gliedern des Völkerbundes zur Pflicht gemacht würde , so
würde dies ohne Zweifel ein bedeutsamer Schritt zur Er¬
haltung des allgemeinen Friedens sein . Die näheren Bestim¬
mungen , insbesondere was die erforderlichen Garantieü für
die Anerkennung der gefällten Schiedssprüche betrifft , bedür¬
fen einer sorgfältigen und gründlichen Ueberlegung.

Ueber die
Freiheit der Meere

habe ich Mich schon früher geäußert . Sie bildet eine not¬
wendige Voraussetzung für den uneingeschränkten Verkehr
der Staaten und Völker . Hier aber werden — selbstverständ¬
lich nicht aus unserer Seite — die größten - Schwierigkeiten
gemacht werden.

Als ich seinerzeit diese Punkts berührte und auf die Kon¬
sequenzen hinwies , welche von einer ehrlichen Durchführung
verlangt würden , also ungehemmter Zugang für alle Na¬
tionen für die Binnenmeere , kerne Vormachtstellung Englands
in Gibraltar und Malta wie am Suszkanal , hat eine eng¬
lische Zeitung dies als Unverschämtheit bezeichnet.

Endlich der ,
Schutz der kleinen Nationen.

Hier können wir sofort und ohne Vorbehalt feststellen, daß
wir hier ein völlig reines Gewissen haben.

Möge also der Völkerbund kein bloßer Zukunfts-
tr aum sein ! Möchte sich der Gedanke vertiefen , möchte man
sich in allen Ländern «ifvigst mit den Mitteln seiner Einrich¬
tung beschäftigen ! Dis erste und wichtigste Voraussetzung
würde der ehrliche und energische Wille sein, K -v Frieden und
Gerechtigkeit einzutreten.

Als Vertreter des Heeres sprach dann
Senerslmajor von Arissberg

über die militärische Lage . Er sagte u . a . :
Nach der Gesamtlage konnten wir damit rechnen , daß

auch unsere Angriffsoperationen beiderseits Reims zum
Erfolge führen würden . Der ausschlaggebende Faktor hier¬
bei sollte die Ueberraschung sein . Darauf wurden die
Vorbereitungen zugeschnitten . Die

Ueberraschung ist nicht gelungen.
Dem Feinde waren unsere Absichten bekannt.
Er konnte seine Gegenmaßnahmen treffen , und er traf sie
gut . Infolgedessen blieb die Offensive bei Reims auf taktische
Erfolge beschränkt . Mit dem Einstellen unserer Offensive
trat eine wesentliche Aenderung unserer Gesamtlage ein.
Der Feind Hatte nunmehr feine durch U e -b erführun g
desenglischenHeimatheeres auf den Kriegsschau,
platz , durch Einsatz der farbigen Armee und durch
das Eingreifen der amerikanischen Divisio¬
nen aufgefüllte Regimenter wieder zur steten Verfügung.
Wir mußten auf die Abwehr einstellen . Der erste feindliche
Angriff richtet« sich gegen den Marnebogm . Dev Feind « r-
rangeinenbeträchtlichen Anfangserfolg. Mit
Hilfe der bereitstehenöen Reserven gelang es , die Front sehr
bald wieder zu festigen . Die aus strategischen Gründen not¬
wendig gewordene Rückverlegung der südlich der Aisne und
Besle stehenden Teile auf das Nordufer dieses Abschnittes
gelang vollauf . Das Kriegsmaterial , die Vorräte
und auch ein großer Teil der Ernte konnten geborgen
werden . Wiederholte Angriffe des Feindes gegen unsere
Flügel wurden blutig abgewiesen . So brachte die erste

Offensive des - Feindes
ihm zwar einen taktischen Anfangserfolg , im großen Rahmen
seiner strategischen Ziele betrachtet kann sie jedoch

nicht als geglückt
betrachtet werden . Der Angriff am 8. August zwischen
Anere und Avre kam unserer Führung nicht unerwartet.
Wenn es trotzdem den Engländern gelang , einen großen
Erfolg zu erringen , so sind die Gründe hierfür in der

Maflenverwenduug der Tanks
und in der Ueberraschung unter Sem Schutze des Nebels
zu suchen. Die zwischen Ancre und Avre entstandene Ein¬
buchtung nötigte uns , die Front bei und südlich Montüidier
zurückzunehmen . Der am 10 . August hier vordringende
Großangriff des Feindes wurde so zu einem Luftstoß . Die
Segen unsere neue Front bei ^ oye .einsetzende Offeztsive des

Feindes lief sich hier frontal fest. Am 18. August begann
der feindliche Angriff zwischen Oise und Aisne , dem wir
durch Ausweichen hinter den Kanal und hinter die Ailette
begegneten . Im Norden setzte der Engländer zwischen Scarpe
und Somme zu erneuten Angriffen ein . Wir nahmen den
Kampf in einer rückwärtigen , vorbereiteten Zone an . Als
sich aber auch hier der Mangel großausgebauter Stellungen
fühlbar machte , beschloß man , sich im allgemeinen in die
früher ausgebauten Stellungen zurückzuziehen . Der Ent¬
schluß zur Aufgabe des Geländes konnte um
so lsichtergefaßt werden,als es sich durchweg
um völlig zerstörtes und verwüstetes Ge¬
lände handelt, dessen Ungunst somit den feindlichen
Truppen zur Last fällt . In den neuen Stellungen können
wir mit vollem Vertrauen weitere Angriffe des Feindes
abwarten . Um einen , den feindlichen Angriffen umfassend
aus -gesetzten, nur mit - schweren Opfern zu haltenden Front¬
abschnitt zu beseitigen und die Front zu verkürzen , wurde
der Bogen zwischen Apern und La Bassse und damit auch der
Kemmel geräumt.

Am 16 . September sechste - er französisch -amerikanische
Angriff gegen den

Mihiel -Bogen
ein . Die Räumung des zu hartnäckiger Verteidigung un¬
geeigneten Abschnitets war schon in Erwartung eines feind¬
lichen Angriffes eingeleitet worden . Der größte Teil des
Materials war zurttckgebracht , als der Angriff einsetzte.
Während es an der Westfront gelang , auf der Erste Lor¬
raine ungehindert in die Sshnestellung zurückznkommen,
glückte es den Amerikanern an der Südfront , eine unserer
Divisionen einzudrücken und bei Tüiaucourt vorzustoßen,
wo ihnen neue Reserven entgegentraten . Es war dem
Feinde gelungen , Gefangene zu machen und Geschütze zu er¬
obern , aber nicht in dem Umfange , wie der Feind angibt.
Voll Vertrauen sehen wir weiteren Angriffen des Feindes
entgegen . Es liegt in der Natur der Sache , daß wir als
Verteidiger ein« -erhebliche Zähl von Gefangenen und Ge¬
schützen cingebützt haben , wir können aber mit Bestimmtheit
rechnen , daß der Feind seine Erfolge an den
ersten Angriffstagen mit nicht geringeren
Verlusten erzielte. Auch die amerikanischen Heere
dürfen uns nicht schrecken. Wir werden auch mit ihnen
fertig . Bedeutungsvoller für uns war die Frage der Tanks.
Wir sind dagegen ausreichend gerüstet . Die Tank¬
abwehr ist heutzutage mehr eine Nerven - als
eine Gerätfrage.

Im Osten nnd an der italienischen Front
ist die Lage im allgemeinen unverändert . In Mazedonien
gelang es dem Gegner , die bulgarischen Streitkräfte an einer
Stelle nicht unerheblich zurückzudrücken . Die bulgarische
Heeresleitung sah sich trotz der glänzenden Abwehr des
englischen Angriffes am Doiran -See gezwungen , ihre Ver¬
teidigung weiter zurückznverlegen . In Palästina wurden am
19. September die türkischen Kräfte aus ihren bisherigen
Stellungen geworfen . Wie sich die Lage weiter gestalten
wird , läßt sich noch nicht übersehen . Die

feindlichen Heeresberichte müsse« jetzt mit der größten
Vorsicht gelesen! werden.

Sie sind bewußt aus die Z e r m ü r b u n g u n s e r e r S t i m-
mung zugeschnitten, bringen daher stark« Ueberttei-
bungen . Von verschiedenen Seiten ist di« militärische
Berichterstattung angegriffen worden : Zwei
Dinge , einmal die Behandlung der Stärke der feindlichen Re¬
serven , und der lmnerikanischen Hsepe . Im erstgenannten
Punkte ist sie zu weit gegangen . Es wurde nicht genügend
zum Ausdruck gebracht , daß der Feind in der Lage war , die
bekämpften Verbände wieder aufzufüllen und sich entsprechend
dem Einsatz der amerikanischen Kräfte an ruhigen Fronten
neue Reserven zu bilden . Trotz der Materialver¬
luste sind wir gut eingedeckt. Voller Todesverachtung
und Heldenmut schlägt sich di« Truppe , voller Vertrauen aut
ihre Führer.

Für uns gilt es , alles zu tun . um dieses Verträum
zu unterstützen und die Stimmung zu heben.

Voll Vertrauen sieht die Oberste Heeresleitung und Heeres¬
verwaltung den zukünftigen Ereignissen entgegen . Das Ziel
wird erreicht , wenn Heer uivd Heimat zusammeirarb eiten,
wenn hinter der zähen Verteidigung und dem größten Opfer¬
mut unserer Truppen die eiserne Entschlossenheit unserer Hei¬
mat steht . Ein fester deutscher Wille führt zum ehrenvollen
Fried «».

Ueber di« militärisch « Lag « zur , S «e und den , U-Boot-
Krieg äußerte sich

NapttSn 2. § . Sraningvsur r
Die militärische Lage zur Sos läßt sich in wenige Wort«
zusammensassen : Unsere Sache steht gut . Mit dieser
Auffassung gebe ich nicht nur die im Reichsmarineamt ver¬
tretene Anschauung wieder , sondern auch die der gesamten
Flotte und — was ich besonders betonen möchte — die der
Seekriegsleitung . Die Ansicht der Marine über den augen¬
blicklichen Stand des U-Boot -Krisgos Mündet sich aus zwei
Tatsachen : Einmal , daß unser « U - Boot « mehr
Schiffsraum versenken, -als gebaut wird, und
des weiteren , daß unsere U - Boot - Waff« trotz aller Ab¬
wehrmaßnahmen unserer Gegner im Steigen begrif¬
fen ist. Es ist dem Reichsmorineamt bekannt geworden , daß,
wie wir annehnren , auf feindlich« Einflüsse hin in unserem
Volke Gerüchte verbreitet werden , daß durch ganz ungeheuer¬
liche Verluste unser Bestand an U -Booten nicht zu- , sondern
im Vergleich zu früher abgenommen hätte . Um weder bei
unseren Feinden noch auch bei unseren eigenen Landsleuten
irgend «inen Zweifel darüber auftommen zu lassen , daß diese
Gerüchte der Unterlagen entbehren , stelle ich ausdrücklich fest,
daß die

Zahl dev im Dienste befindlichen U -Boote heute größer ist,
als zu irgend einer Zeit des Krieges.

Sodann führte der
StsstsMrrtAi ' von yintze

über die außenpolitische Lag « aus:
Im Vordergrund des öffemlichen Interesses steht die

jüngste Aufforderung O csterr . eich - Ung arn s
zu einer Aussprache über den F . ieden . Wir haben zu die¬
ser Friedensaufforderung , unsere Bereitschaft zum Frieden,
die darin ausgesprochen ist , aufvechterhalten , trotz der zum
Teil methodischen » zum Teil hohnvollen Abfer¬
tigung, die wir von unseren Feinden daraufhin erfah¬
ren habm . In dieser Bereitschaft zum Frieden waren wir
mit unseren Verbündeten völlig einig . Indes schien es

uns , nachdem oreier Mtzersoln ! unserer bisherigen Unke«,
nehmung zuteil geworden war , daß wir nicht noch einmal
denselben Weg gehen sollten . Auch kam es uns vor , als
ob der au genblickliche Zeitpunkt, in dem der
Feind in einer Kriegspsychose, in einem Sieges¬
taumel sich befindet , nicht gerade der geeig.
nete wäre , unsererseits mit einer neuen Aufforderung
zum Frieden hevvorzutdeten . Indes die Aufforderung ist
erfolgt . Sogleich , nachdem die Aufforderung ergangen
war , haben wir in Ueb-erein -stimmung mit unseren Bundes¬
genossen , den Türken und Bulgaren , uns dahin ausgespro¬
chen, daß wir dem Schritt der österreichischen Regierung mit
größter Sympathie gegenüberstehen , und daß wir anderer¬
seits die ersten sein würden , an einer auf Grund dieser Kund¬
gebung zustande kommenden Aussprache der Kriegfüh¬
renden uns zu beteiligen.

Ich gehe über zu den Staaten , mit denen wir in Frie¬
den leben , die als neutral gelten.

In Großrußland
brodelt der Kessel der Revolution weiter . Die Red»
lution wird in Rußland beeinflußt durch das Vorgehen un¬
serer Feinde , der Entente und Amerikas . Die Entente und
Amerika haben im Norden von Rußland einen selbständigen
Saat gegründet , Len Kolastaat, ebenso wird nunmehr
in Archangelsk eine neue Republik unter ihrer
Aegide gegründet . Diese Unternehmungen unserer Feinde
im Norden müssen von uns mit der größten Aufmerksam¬
keit verfolgt werden . Dis bolschewistische Regierung hat
sich gegen diese Unternehmungen unserer Feinde im Norden
gewehrt . Wir haben uns unsererseits Ebenfalls darauf ein¬
gerichtet , solchen Unternehmungen , falls sie uns ! bedrohlich
werden , zu begegnen . Wir können sagen , daß jetzt im
Murmangebiet und im Süden davon bis Vorakol
die Engländer , Amerikaner , zum Teil auch die Italiener
bereits vorgedrungen sind . In ihrem Solde stehen auch
rote Gardisten Rußlands . Da, ; sie weiter Vordringen wer¬
den , ist nicht recht anzunehmen , den Kriegszustand hat sie
nicht ausgesprochen . Di« mit Hilf « der Entente versuchten
Putsche in Moskau sind blutig ! unterdrückt worden . Die
bolschewistische Regierung wappnet sich gegen diese Gefah¬
ren und behauptet , Erfolg « aufweisen zu können . Wir Hof.
sen , annehmen zu könnep , daß der zeitweilige Fehl¬
schlag der finnisch - russischen Verhand¬
lungen in Berlin kein endgültiger sein
wird.

Die Ukraine
schreitet erfreulich in der Konsolidierung weiter . Die Ab¬
sichten des Hetmans sind loyal und für die Ukraine förder¬
lich. Zwischen der Ukraine und Groß -Rußland besteht Waf¬
fenstillstand und eine Art Abmachenschafl unter den Län¬
dern . Hoffentlich führt dieser Schritt zu erfolgreichen Frie-
dcnsverhandlungen . Bei den Tschecho-Slowaken scheinen nur
noch wenige Tschechen und Slowaken zu sein . Die meisten
sollen Sibirier und übergelaufene Russen sein.

Der Staatssekretär schildert eingehen - die Verhältnisse
in Sibirien , dem Kaukasus usw . Er begrüßt die Einigung
der Ukraine mit den Donkosaken . Di « Kerkkosaken stehen
anscheinend im Sold « der Engländer . Wir haben staats¬
rechtlich kein Recht , in die inneren Verhältnisse dort einzu¬
greisen . Unser Interesse gebietet , am Brester Friedn fest-
zuhalte -n . Wir treten mit Nachdruck und Erfolg für die
Deutschen und unsere Schutzbefohlenen in Rußland ein.

Der Staatssekretär erörtert und begründet den Zusatz¬
vertrag zum Brester Fried -ensvertrag . Dies« Bestimmun¬
gen sind eine geeignete Brücke für unsere zukünftigen Be¬
ziehungen zu Rußland . In Finnland enthalten - wir uns
jeder Einmischung . Der Redner gibt dann noch Aufschlüsse
über di« zwischen Deutschland und den übrigen Neutralen
aufgetauchten Fragen.

Nach . Unterzeichnung des Friedens mit
Rumänien

machten unsere gegenseitigen Beziehungen zunächst Mts Fort
schritte . In diesem erfreulichen Zustande ' ist im Laufe des
Spätsommers eine Verschlechterung «ingetreten . Un¬
ter den Einflüsterungen - der Entente hat Rumänien , wie es
scheint, Verzögerungen ! in der Ausführung der ihm obliegen¬
den Vett -ragspflichten für möglich gehalten . Wir sind dabei,
diesen Verzögerungen durch fteundschaftkiche Vorstellungen
bei der rumänischen Regierung entgegenzuiveten . Das Er¬
gebnis unserer bisherigen Bemühungen berechtigt uns zu der
Annahme , daß wir damit Erfolg haben . Im übrigen streben
wir eine

'
Gesundung Rumäniens und eins Sicherung dos

Friedenswerkes von Bukarest au . Wir sind dabei aber der
Ansicht, daß di« Sicherung -all dieser Jntsr -ess-en in erster Linie
durch Rumänien selbst zu erfolgen hat . Die D « Mobili¬
sierung schreitet in letzter Zeit schneller sott , als nach den
in jüngster -Zeit «ing -etretenen Verzögerungen amznnehmen
war . Au Besorg nissen -liegt zur Zeit «in Anlaß nicht
vor . Die Einigung zwischen der Ukraine und Rumänien in

bezug auf Beßarabien ist noch nicht erfolgt . Wir haben
in dieser Hinsicht lediglich erklärt , daß wir an der Anbiede¬
rung Beß -Mabiens an Rumänien nicht Anstand nehmen , aber
wir habm keinerlei Verpflichtungen gegenüber der Ukraine
und Rumänien übernommen.

Von den anderen neutralen Staaten ist.
Spanien

m August mit einer Forderung hervorgetretm . die uns über-

ascht hat . Es hat verlangt , Kr jedes versenkte Schiff ein in

panischen Häsen interniertes deutsche»
Schiff in Dienst zu nehmen , und . zwar bis zum Frieden
«gen «ine angemessene Entschädigung . Das war eine
-erung . der wir nicht nachgeben konnten . Wir haben
Spanien gegenüber betont , daß die Versenkungen E

Sperrgebiet in Gemäßheit der von uns veröffentlichten
xrklärungen als Kriegsschäden anzuse -hen sind , mrno

aß wir unmöglich zugestehen können , daß S -pa-
ü«n dieserhalb Unsere Schiffs in Besitz nimmt.
Vir sind aber , eingedenk dessen , daß Spanien im Lauft
-es Krieges Deutschland und den Deutschen im Arm¬
ande wesentlich « Dienste geleistet hat (Sehr rrchtlg .),

Spanien dankbar . Wir legen Wert darauf , Spanien uw

ere Dankbarkeit zu beweisen . (Sehr richtig !) Wir Huven
hm daher gewisse Zugeständnisse angebvten , nicht rw
>ezug aus Schiffe , die im Sperrgebiet versenkt werde »,

wohl aber inbezug auf Schiffe , dis außerhalb des SP « v-

Mets das Schicksal erleiden . Wir Würden bewert Mw
ür jedes Schiff an Spanien für die Dauer des Kmec;

« gen angemessene Entschädigung je eines unserer!
Spanien internierten Schiffe zu übergebe « . Wir
>is spanische Regierung ersucht , KU Pchchandlungeu
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» panische Schiffe einen Experten hierher zu ent¬

senden . Es scheint , daß Spasmen dazu geneigt ist , und

daß wir auf diesem Wege zu einer für Deutschland und
,Spanien ersprießlichen und annehmbaren LMuna lvm-

Men werden,
Z u den

anderen neutralen Mächte»
Men wir in normalen Beziehungen . Es ist nicht zu Vev-

Knnen , daß in allerjüngster Zeit Versuchs der Entente,
Ä neutralen Ländern eine uns nachteilige Stimmung
hUrdorzurnfen , gewisse Erfolge gehabt haben . Wir brau¬

chen das aber nicht zu überschätzen . Die neutralen Länder

haben in wirtschaftlicher Beziehung ein großes Interesse
daran , mit Deutschland auch künftig gute Nachbarschaft
zu halten . Ich heg « in dieser Beziehung nicht die

großen Besorgnisse, die zeitweilig in unserer
Presse hervortreten . Ich meine , daß nach , diesem Kriege
die Mcnht des wirtschaftlichen Einflusses vor Men
Dingen das überwiegen wird , was heute an Verhetzung
Ußd Haß überall ausgestreut wird.

Vizekanzler von Payer
Mrts dann aus : An Stelle des verhinderten Staatssekretärs
des Innern möchte ich einig « Mitteilungen üb er die Der-

Wltniss e der
besetzte« Ostseegebiew und Livlands

Hachen. Di « staatlichen Verhältnisse Kurlands , Livlands
mrd Estlands konnten bisher nicht geregelt werden . Die
Selbständigkeit Kurlands haben wir schon im Frühjahr an «r-
tmmt . Ebenso gegen Livland und Estland vorzugehen , ver¬

hindert aber der Frieden von Brest -Litowfl . Erst die Nach¬
tragsvertrüge machten diese Lände « unabhängig vonRußland.
Me wünschten den Anschluß an Deutschland.
Wir haben dagegen keine Einwendung . Die wettere
flaatsvöchtliche und politische Gestaltung liegt in ihrer Hand.
Rach unserer Ansicht wird dem beiderseitigen Interesse am
besten Rechnung getragen , wenn wir uns mit ihnen zunächst
Mer die Konventionen verständigen , die dis beiderseitigen
paatsr

'
echMchen Beziehungen regeln . Es handelt sich dabei

MN mannigfache Verträge sowie um eine Militär - und
Mar ine - Konvention. Dis Entwürfe sind nahezu
ftrttggestellt . Dis Verhandlungen können unmittelbar be¬

ginnen . Die beiden Länder sollen und wollen zu einem
qusammengefaßt werden . Der definitive Abschluß kann erst
durch die für diesen Staat zu bildende Regierung erfolgen.
Die Landesräte der baltischen Lande sind gewählt von

Landesversammlungen , die sich zufarnmensetzen aus
schon ist russischer Zeit bestehenden Landtage,
Ritter - und Landschaften , unter Hinzuziehung
Landg « nsindovertretern . Diese Vertretungen wer¬

den von anderer Seite bestritten , namentlich von den
Trümmern des estnischen Landtages aus der Zeit Kevenskis.
Die Frag « berührt uns direkt nicht . Wir müssen uns an
die Vertretung halten , dis eben da ist. Wenn diesen Län¬
dern auch keine Entscheidung aufgedrängt werden soll , so
Mutz doch Deutschland seine Interessen wahren . Gegen
die Vereinigung durch Personal - Union
spreche, « Mancherlei Gründe . Dynastische
Interessen können nicht entscheiden. Die
OkkupattonLverwaltrmg ist seit dem 1 . April in der Haupt¬
sache eine Zivilverwaltung . Auch für Litauen handelt es
sich nm eine Verständigung über vorläufige Konventionen.
Erst Mit der zu schaffenden Regierung ist die definitive Re¬
gelung zu vereinbaren . Die Entwickelung sämtlicher Län¬
der zur Selbständigkeit kann einsetzen . Von einer Annexion
kann nicht die Rede sein.

Wenn einzelne Teile des früheren Rußlands sich mit
UNS verständigt haben , so können wir Einsprüche der En¬
tente nicht dulden . Dev Friede von Brest - Litowsk ist ge¬
schloffen und wird loyal durchgeführt.

-Von einer Zwangslage beim Abschluß bann nicht die
Rehs sein . Die Interessen Rußlands sind gewahrt . Daß
diese Abmachungen der Nachprüfung beim all¬
gemeinen Ariedensschluß unterworfen werden
könnten , ist aus formalen und materiellen
Gründen ausgeschlossen. Wenn die Beteiligten
eine Aenderung vereinbaren , so ist das etwas anderes.
Auch unsere Feinde werden nicht anders verfahren , als
wir es tun . Der Weiteren Regelung unseres Verhältnisses
zu Rußland und den Randstaaten ist in keiner Weise vor-
tzsgriffen worden . Sie ist ausschließlich eine Angelegen¬
heit der Beteiligten.

Nachdem noch ! General v . Wriesberg über die
militärische Lage in Mesopotamien und Persien ge-
sprvchen und mitgeteilt hatte , daß Täbris in der Hand
der Türken sei , wurde die We -iterberatung auf Mittwoch
vertagt.

LskcksiLsrts Angriffs clss sssiväss.
! Berlin, 84 . Sept ., abends . WjTB . Amtlich

Nordwestlich von St . Quentin find erneute hef¬
tige Angriffe des Feindes zwischen O mignonbach und
der Somme gescheitert . *

MaNenU «»e ringrMe Luraikgesevlagei»»
U Wien, 84 . Sept . WTB . Amtlich wird verlautbart:

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der Tiroler Südsront Artillerie - und Pa-

irouillenkämpfe . Aus dev Hochfläche zwischen Canove und
dem Monte di Ban Bella setzten unsere Gegner einest
neuen Ana riss cm. Am Monte Sisemol , gegen den
der Feind sei» nrrterMtzendeS Artillerieseuer zur größten
Heftigkeit steigerte , glückte es französischen und italienischem
Sturmabteilungen in unsere Linien einzudringen . Ein
Gegenstoß trieb den Feind in seine Gräben zurück.

Annäherungsversuche gegen unsere Stellung südlich des
Monte Tomba wurden aügowiesen.

An dev Westfront und in Albanien keine besonderen Er-
tigniffe . Der Chef des Generalyabes

2ur Kriegslage.
^ In seiner gestrigen großen Rede im Reichstags -Haupt-

!dhsschuh ging der Kanzler auch Aff das ehemalige Wil-
ton - Programm ein . das galt , «He sich der Präsident in

seinem ErobvNMgswatzn völlig davon lossagte und sich den

A BM » M ZW setzte. Wis wir

tzestem beerW aussührtttl , kaKn DentMa -nL es in einet gan¬

zen Reihe von Punkten , und zwar in den wichtigsten und wei-

testrsicherwen , unterschreiben , was der Reichskanzler vor aller

Welt bestätigte . Es wäre also für den ehemaligen Friedens-
müchev ein Leichtes gewesen , seine Bedingungen als Vor-

handiluingsgrumdlage anMtwhnren und darauf die Vorbe¬

sprechungen dos F -ried -eus auszubauen . Mer Amerika über¬

zeugte uns indessen , daß es ganz andere Ziele verfolgt , mü»

wir haben es jetzt -als den schlimmsten und zähesten Feind

anzusehen.
Mit warmen Worten bekämpfte dev Kanzler den Klsin¬

mut in der Heimat und fragte mit bedeutungsvollem Hin¬
weise . ob denn die Väter und Mütter -ihr« Söhne , ihre Män¬

ner draußen im Felde im Stich lassen wollten , denn nichts
anderes als ein Alleinlassen bedeutet das Versagen der Hei --

matsront . Ohne Grund ! Die GefamÄage wird von den poli¬

tischen Rednern , trotz dev Erklärung der Heeres - und Marine-

leitung , daß sie miMirisch gut sei , allerdings mit tiefem Emst
betrachtet . Aber sie wird mehr von inneren Dingen beein¬
flußt , und da ist «s besonders der langsame Gang der Regie¬
rung in den erlangten Fortschritten , die verdrossen und wider,
harig macht , das Hinschleppen dev Wahlrefovm . das Zaudern
über das Aufheben des Verfassungsparagraphon (9) , das
Festhalten an der Zensur und dem Verscmr-mlungsverbot,
die verzögerte Entschließung über dis Selbständigkeit Elsaß-
Lothringens usw . In diesen Fragen , die vor allem von der
Sozialdemokratie zur Entscheidung getrieben werden , hat sich
die Regierung auf Entwickelung und Erfüllung der Volks-
Wünsche sestgslegt , beweist aber in der Durchführung «in un¬
begreifliches Zauv -ern, das Mißtrauen und Aevger erregt.
Dis Bilanz des Grafen H-ertling ist . abgesehen von seinem
persönlichen Einfluß , nicht gerade glänzend.

Sehr schwach sprach «r u . E . über Belgien. Daß er
nach vier Jahren noch das unglückliche Wort Bethmanns - von
unserer Schuld etwas ab gewandelt wiederholte , das war nicht
Lug . Entweder tragen wir Schuft » und müssen sie tilge « ,
oder wir find frei von jedem Vorwurf und haben auch nichts
gut zu machen . Die belgischen Geheimdokuments haben un¬
seres Erachtens , so wie man uns immer wieder gesagt -hat.
die böse Absicht Belgiens Kar erwiesen . Wir unsererseits
haben uns zweimal unzweideutig zur Wiederherstellung des
Schadens erboten , falls Belgien nur wirklich neutral bliebe.
Es ist aber mit fliegenden Fahnen auch offen M unseren Fein¬
den übergegangen und hat sein Schicksal noch nachträglich
reichlich verdient durch die hi-n-terlistiM Art . wie es unsere
Truppen bekämpfte . Und später waren es dann die man¬
gelnde englische Hilfe einerseits und dev französische und eng¬
lische Vernichtungs -Wahnsinn andererseits , die das Land im¬
mer tiefer in sein düsteres Schicksal hineinstürzten . Das Wort
von dem verletzten geschriebenen Recht wird uns unendliche
Schwierigkeiten machen und uns wahrscheinlich zu schweren
Zugeständnissen treiben . Wir haben -genügsam erfahren , was
man mit dem ehrlichen Eingeständnis Bethmanns gemacht
hat ; das hätte sich nicht wiederholen dürfen . Es erinnert
geradezu an Erzberger und wird von ähnlich verderb¬
licher Wirkung fehl , und es ist garnicht zu verstehen , weshalb
der erste Vertreter Deutschlands diese Wendung von neuem
in den internationalen Streit werfen mutzte zur hohnvollen
Befriedigung der Feinde . Erfreulicherweise konnte Graf Herb¬
ling allen Vorschlägen , dis darauf berechnet sind , die Wieder¬
kehr des Weltkrieges zu verhindern , offen zustimmen.

Auch, der Vertreter der Obersten Heeresleitung forderte
die Hilfe dev Heimat für die Front und prägte das zuber-
lässige Wort von dem festen deutschen Willen , der zu ehren¬
vollem Frieden führe . Der Ad-mirMLbler konnte energisch
auf die steigenden Wirkungen des U-Boot -Krieges Hinweisen
und dabei versichern , daß wir mehr Schiffe versenkten , als
die Feinds neu zu bauen imstande wären , und - daß wir mehr
U -Boote Neubauten , als solche dem Gegner zum Opfer fielen.
Das stärkt unsere Zuversicht . Wenn wir nur alle „den frohen,
Mut der Hanseaten " hätten , von der der Staatssekretär des
Reichswirtschaftsa -mts in Bremen sprach und d -er zu der kraft¬
vollen Kundgebung der Bremer Handelskammer führte , einer
selbstbewußten Aeußerung , dis sich an die Fabavius - Rede
stolzen Andenkens anschließt und nm fo höher zu bewerten
ist, je schwerer dev bremische Unternehmungsgeist durch den
Krieg getroffen ist.

Für das Aufblühen neuer BerkehrsbrzieArngen erwach¬
sen uns im Osten , wo d-sr (Mtenaustausch bereits einsetzt,
neue Hoffnungen . Deshalb benchigen alle Interessenten die
Reden dos Staatssekretärs v . H intz -s und des Vizekanzlers
v . Payer Mer das Festhalten am Brestev Frieden , und be¬
sonders des letzteren Aussührumgen über den Zusammenschluß
der baltischen Staaten - und ihr « Neigung für Deutschland wird
im Lands dankbar - aus g enommen . Daß er dabei die dynasti¬
schen Interessen ganz zuvückstellte, wird ihm jeder aufrich¬
tige VoWfreund danken . Sie können nur Verwirrung
schaffen . --

Im Ganzen fühlt man nach dem Lesen dev Reichsber-
tretsr «ine gewisse UnbesrisdiMug . Jedenfalls vermochten
sie keine andere Strömung a -nzukündigen , wie die Krise In¬
den Parteien M beheben wäre . Wenngleich d-i-e Sozialdemo¬
kraten wiederholt ihr Eintreten Kr die Lebensinteresfsn der
Völker und den Willen , die Heimat bis aufs letzte zu ver¬
teidigen . bekundet habe , stellte sie doch Bedingungen für ihren
Eintritt in die Regierung auf , die wogen ihrer agitatorischen
Bedeutung nicht nur dieser , sondern auch den Parteien die
Zustimmung - nicht ohne weiteres möglich machen . So kann
von «irrer Entspannung leider nicht dis Rede fein . Man muß
hören , was die Parteib -ortreter heute dazu sage« , man muß
-abwarten , wie die weitergehenden Ausschuß - und Fraktions-
ve-rha -nd-lungen verlausen , und was dabei herausspringt.
Klarheit oder Aussicht auf Klärung brachte der gestrige Tag
nicht . Ms Besprechungen - können bis Ende der Woche
dauern . Ob dabei allmählich die Anpassung und der Aus¬
gleich -erfolgen oder besonders Ereignisse sich answerfe « , das
kann niemand vorher sagen . Usbsrhaupt herrscht -eins ge¬
wisse Beklemmung über dm Ausgang der krisenhaften Span¬
nung , die durch die Aufstellung der soziald -omowatischen Be¬
dingungen Kr ihren Eintritt in die Regierung — nicht wegen
dieses selbst ! — eine große Verschärfung erhalten hat und
-auch dem M -ehrheitsblock gefährlich worden kann . Es wäre
verfrüht , schon jetzt zu dem Laus der Ereignisse Stellung zu
ne-Wen . Dazu bedarf «s der U«beHicht cmch über die Kal,

tung dev Parteien . Mer auch auB Uenr , WaK män Vom tzestrft
g-en Tage hört , klingt mit harter - Forderung der Ruf noch
größerer Einigung im deutschen Volke durch. „ Suche
zu halten , was du hast " sprach Herr v. Payer . Das gilt auch
in innerpolittschev Beziehung mit der Erweiterung , daß wir
alle vorhandenen Kräfte zu tätigster Mithilfe fürs Vatwland
zus-anmvsnschlteß 'en müssen . Dann können wir auch, nach dom
schönen . Worte des türkischen Großw -esirs Talaat Pascha^
einert Mißerfolg ertragen und brauchen uns durch nichts
schrecken zu lassen . Der äußere Stillstand unserer Kämpfe an
der Westfront flößt uns ohnehin neue Hoffnung ein und bo>-
stärkt unsere Zuversicht , d-er der Kanzler in dm Worten Aus.
druck gab , daß Hindenburg und Ludendorsf auch
dieser Lage gewachsen seien.

Letzte Depeschen
liniere ll - Loots -Lrkolge im Allgult.

Berlin . 25 . Sept . WTB . (AmKW .) Im Momtz
August Haben die Mittelmächte rund

420 000 » rulto -Hrgister-voiinen
des für unsere Feinde nutzbaren Handelssch-iffsraum-K
versenkt . Der den Feinden zur Verfügung stehende Ham
delsschiffsraum ist somit allein durch kriegerische Matz»
nahmen der Mittelmächte seit Kviegsbeginn um «und

I- Millionen 220 Lrutto -Heglster-Tonnen.
verringert worden . Hiervon sind etwa 11920000B .--R .- T
Verluste der englischen Handelsflotte.

Nach inzwischen gemachten Feststellungen find , soweit
bisher bekannt , im Mvnat Juli außer den seinerzeit
beNmntgegttbenen Verlusten der feindlichen oder tmDienst
unserer Gegner fahrenden Handelsschiffe noch weiters

Schiffs von zusammen etwa
40 vv « Br .-R .-T.

durch kriegerische Maßnahmen Woev beschädigt in feind*
lichpn Häsen eingebracht.

Der Chef d« Admiralstabs der Marin «.
ver Naekkiang.

Berlin , 2S. Sept . WTB . Zn den gestrigen Minister,
reden sagt der „Lokal - Anzeiger "

, daß sie keinen son¬
derlich starken Eindruck Unterlassen haben.

Das ^Tageblatt" meint , sogar die Freunde dek
Grafen Hertltng erklärten , seine gestrig « Rede sei im höchsten
Grade unwesentlich.

Bloß Sie „Börsenzeitung" spricht von einer vetzc
ständigen Kanzlerrede.

Die „Morgenpost" sagt : Noch keine Klarheit . Dal
Blatt tst aber mtt der Aeußerung deS Herrn v . Payer tu
seiner Stuttgarter Rede sehr zufrieden . Seine Rede sei bi«
einzige gewesen , die gestern einen politischen Ertrag brachte,

Die „Tageszeitung" schreibt : Wir hätten ge-
wünscht , - atz in der Rebe des Reichskanzlers mtt noch viel
mehr Nachdruck hervorgehoben würd «, daß , besonders im
Vergleich zu früheren Tagen währen - des Krieges , die jetzige
militärische Lage mit Pessimismus zu beurteilen nicht nur
Unrecht ist, sondern eine gründlich beschämenswerte Ver¬
kennung der gesamten Verhältnisse bedeutet.

Die „Tägliche Rundschau" sagt : Wie Graf Herl
ling , haben sich die übrigen Redner bemüht , ein wahrheits¬
getreues Bild der militärischen und politischen Lage zu
kennzeichnen , und den Beweis geführt , daß zu einer Be¬
unruhigung und Verwirrung kein Anlaß gegeben ist . Die
in Deutschland zurzeit herrschende Epidemie des Pessimis¬
mus entspricht nicht der wirklichen Lage.

Das „Verl . Tgbl ." hatte gestern abend berichtet , dak
die Zentrumsfraktion den Beschluß der sozialdemokratischer
Fraktion und des Parteiausschusses fast einstimmig ad¬
le h n t e . Die „Germania " meldet von solchen Beschlüssen
nichts . Nach der Information des „Vorwärts " nehme man
in - er

'
Zentrnmsfraktion an einem Punkt der aufgestellter

Forderung einen sehr wichtigen Anstoß . Ist das der Fall
wird die Verwirklichung deS Planes , für den das beschlos¬
sene Mindestprogramm die Bedingungen aufstellt , bis zu
einem bestimmten Zeitpunkte verschoben werden müssen»
nachdem diese Bedenken überwunden sind . Die Debatte gehl
mit den heutigen Reden der Parteiführer weiter . Von
sozialistischer Seite sind die Genossen Scheidemann und
David dafür als Sprecher vorgesehen . Man kann , schließt
der „Vorwärts "

, sagen , daß durch die gestrigen Reden die
Kluft zwischen Sozialdemokratie und Regie¬
rung noch erweitert wurde.

Beurlaubung Wallraffs
Berlin , 25 . Sept . WTB . Der Staatssekretär des In-

nern , Wallraff , per vor zwei Jahren einen schweren Un¬
fall erlitten hatte , Hai sich wegen Verschlimmerung seines
Augenleidens genötigt gesehen , einen Urlaub , der voraus¬
sichtlich zwei bis drei Wochen dauern wird, ' anzutreten.

prankref« s geteMe ruttwort.
Gens, 84. Sept . Der HeeresmiSschutz der fram

zösischen Kammer , der am Montag zusammengetreten ist.
hat die Stellungnahme dev Regierung zu der Note Oester¬
reich - Ungarns mtt d gegen 6 Stimmen gebilligt.

Hutzlana uns Sie Lnteate.
Bafel, 24. Sept . Wie die »»Times " aus Petersburg

indirekt melden , solle« sich die Sowjets in Petersburg,
Kronstadt und Moskau Kr den sofortigen Kriegst
zusiand Rußlands mit der Entente oujHe-
Krochen haben . *

Der Kaiser ist in Kiel eingetrosfen . Nach der Bogrüßurtz
begab sich der Kaiser mit Gefolge auf dem Wasserwegs
zu Besichtigungen, zunächst zur Darpedowerkstatt

Der rumänische Kronprinz wurde vom König wegen
Vergehens gegen die militärischen Vor¬
schriften mit 75 Tagen strengen Arrestes
bestraft. Der Grund dürfte in seiner hermlichsw
Ehe zu suchen sein.

Srielk - lle « See SOrNMllsvgL
A. K. Geschäftsführer der LndeNdorff -Spende in OL

denbuvg ist Bandirektor Murten.

Haichtschriftlkiter Wilhelm von Busch . StLndiger literarisch» MitarLeitel
Pr -feffor Ür. Richard Hamei . B« -ntworMch für die Schriftleitung: Wilhelm
» , « Busch und vth » SSabWH für d« Au,eigenttii : » . p ^ omSkv. DrM

N».«. «n—»—



MtüiaMrlit
rDie Ausgabe der bean¬

tragten

für Web - , Wirk - und
Stückwaren und Schuhe
wird in Zukunft aus¬
nahmslos nur gegen Vor¬
zeigung der Lebensmittel¬
karte (Stammkarte ) er¬
folgen.

Oldenburg.
21 . September 1S18.

Gemeinde
Osteruburg.

Vom 1. Oktober ab wird
-er Gsspreis jedes Kubik¬
meter Gas um 3 Pfennig,
üie Gasmessermiete für jeden
Messer wurde ebenfalls um
SV Pfennig erhöht.

Rosenbohm.

AulmM
ter LmßM. Mel.

An der Volksschule in
Altjührden ist zum 1. Ok¬
tober d . I . eine

zu besetzen.
Diensteinkomm . 1250

Daneben freie möblierte
Wohnng und 50 ^ Auf-
Wohnung und 60 ../t Auf-
wartungskostenentschäöig.

Bewerbungen unt . Bei¬
fügung eines Gesund¬
heitszeugnisses und eines
Prüfungszengnisses sind
bis 1. Oktober ü . I . an
den Unterzeichneten zu
richten.

Bargstede.
16 . September 1918.

D . Willen.

Gemeinde
Wiefelstede

Diejenig . Familien , die
ihren

ganz oder teilweise auf
Bezugsschein bezieh , wob
len , haben sich bis zum 1.
Oktober unter Angabe des
Lieferanten zu melden.
Für jeden angeforderten
Zentner wird eine für die
Landeskartoffelstelle zu
erhebende Gebühr von
50 erhoben . Bei Nicht
anmeldung kann eine Be
lieferung nicht erfolgen.

T anken.
Bümmerstede . Zu verk.

rin Jagdhund . I . alt.
_ An g. Westerholt.

Osternbnrg . Zu vk. e.
nahe am Kalben stehende

— Qnene . —
I . Steenkeu , Herrenw . 1.

W . e . j . Mdch ., A ., 2m . i
d . W . gwh . Klavierunter¬
richt ? Ang . unter V . 477
an d . F iliale Langestr . 45.

Wo k. j . Mdch . , Ans . , für
ein . Std . i . d . W . Klavier
üben ? Ang . unter V . 518
an d . Filiale Langestr . 45.

Die auf 18 Pfund Dau¬
nen zu viel bezahlte » 9 ^
aSHoleu!
_ I . H. Böger.

Me U« NMes
für Verwundete,

in Schwarz,versilbert ». ver¬
goldet, sind eingetroffen.

Otts Srllentkllk,
Dsdsnshan - lung uud

Militäreffette» ^
— KurwiSstratze 31. —

W«
TeMSWSWU
Lransportsärge stets vor¬
rätig irr allen Preislagen.
Firma August Thyssen,
« Men . Franzstrahr SL

Sitzung
des Magistrats, Wnltstahtrats v. Stadtrats
Donuerstag, den 26 . September 1918 , 8 Akr
abends , im Rathaussaal . Nachfuge zur Tagesord¬
nung . IV . Magistrat und Stadtrat . 7. Annahme
eines wissenschaftlichen Hilfslehrers für die Oberreal-
schule . Zu Nr . 3 . Grunderwerb . Bemerkung: Der
Gegenstand muß von der Tagesordnung abgesetztwerden.

MM6M LM8 MlM
86SIX )88kI ^ 1'2 23.

LL6IM VLK MVLR LVL8L
7 . OLrOLM.

VNrLMIMr IN MI6MLN,

LVN8r6L80LI0LM.

HMILI ^ViTNO 4—6.

8t«eiite « lir in MMz.
Mittwoch , d. S . Oktbr . 1918.
Hauptversammlung morgens 9 Uhr in

der „Union ".
Redner : Pastor Brandt -Hildesheim.

Amtshauptmann Ahlhorn -Elsfleth.
Teilnehmerkarten L 1 >—

Nachmittags 5 Uhr r Predigt in der Lamberti¬
kirche . Pastor Büttuer -Bremen.

GemMeMjKe
Diejenig . Familien , die

zum 1. November noch

W« MMM
haben , wollen sich späte¬
stens bis zum 1. Oktober
unter Angabe der Perso¬
nenzahl auf dem Gemein¬
debureau melden.

Hauken.
Wilhelmshaven . Suche

anzukaufen besseres
1 - k . 2-
mit Garten an guter Lage
in Oldenburg oder Stadt
gebiet.

I . Reumann.
_ Bismarckstraße 143.

Zu kaufen gesucht ein
gut erhaltenes
Zerresi- Mmi

Angebote mit Preis un¬
ter K . M . 882 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Ein Posten

Packstroh
zu verk . Achternstraße 6.

Z . kf . ges. e. Kommode
Schr . Ang . unt . E . P . 780
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Billig zu verkf . 2 gute
Winterhüte . Näheres in
d . Filiale Langestraße 46.

Haus
mit Garten gesucht im
Preise von 15—30000 .st.
Haarentor -, Dobben - oder
Heiligengeisttorvierteli . —
Angebote unter Z . A . 12
an d , Filiale Langestr . 45.

880 echte
Wiener Stühle

(Fabrikat Thonet Nr . 100)
für den billigen Preis von
17 ^ das Stück ab Haus
Frankfurt a . M . 1 Probe-
öutzenö unter Nachnahme.

2908 gelblackierte
prima Küchenstühle

. mit Lattensitz das Dutzend
150 ab Haus Frankfurt
a . M . Probedutzend un¬
ter Nachnahme.

H. Weinberg,
Frankfurt a . M .,

Melemstratze 22,
Telephon Hansa 8699.

Zu verkaufen ein Her¬
renfahrrad mit Freilauf.

Kanalstraße 6.
Ei » Klavier

zu mieten gesucht. Ange¬
bote unter Ä . 24 an die
Filiale Nadorsterstr . 128.

Zu kaufen gesucht meh¬
rere milchende und güste

UV " Ziegen.
Angebote mit Preis an

G . Gerdes . Osternbnrg,
Bremer Chaussee 39.

Zu kaufen gesucht eine
Spiel -Eisenbahn.

Angebote unter S . 279 an
H . Bi schoffs A.-A ., Ostb g.

Z . k. g . Sportwagen m.
Verd . od . Sitzliegewagen.
Ang . unter R . 278 an H.
Bischoffs Anz .-Ann ., Ostb.

ölllSSll ll.
Köcks

in grc»ssr
tlsaäsrullLsa »okort.

- !exKoI « M

Ein Sosa . Tisch und 5
Stühle in Rot zu verkauf.

Blumenstraße 26.

Gaskocher?
zu kaufen gesucht.

Klävemannstift 4 o D.
Osternbnrg . Grube zu

vergeb . Stedin g, Str . 65.
Zu kaufen gesucht

Z Fuder ? Heu.
Kann abgeholt werden.
H . Johuscher . Osternbnrg,

Bremer Chaussee 100.
Verkäme gute hornlose

Milchziege
und ein Lamm , 4 Monate
alt . Daselbst zu kauf . ges.

OWleiter ?,
5 bis 6 Meter lang , oder
verschiebbare Leiter.

H. Budzin . Loyerberg.

UMNÄ
ist eingetroffen.
Joh . Rtpken , Osternbnrg.

Friesoythe : Habe ein.
schönen großen deutschen

zu verkaufen.
Kaufmann Iss . Meemke »,

Bahnhofstratze.
Beabpchrige

WMM einzuMtkll,
an denen Frauen und jg.
Mädchen Gelegenheit ge¬
boten ist, bei mäßigem
Honorar jegliche Art Gar¬
derobe unter sachkundiger
Leitung selbst herzustellen,
einzurichten und zu än¬
dern . Anmeldungen er¬
beten an
Fra « Breit . Damenschn .,
Eversten , Wienstratze 16.

Elsfleth . - Habs
ea . 29 Jück stark be¬
setztes

Le» M
(Ettgrün)

in Lienen und ans
der FLHrplate zu
verpachten.

Lin. Levrijüek.
Auktionator.

Streichseptrge

ö
KW Sei«Le»W

ZMZk«e Ulke SW
MW

M MWWeiM M M«
ZylWDMK.

Farvenhandlung
RathausKan ge

zu verpachten
Elsfleth . Die zu

Lienen (Watken-
straste) belegene , z.
Zt . von Landwirt K.
Fixsen gepachtete

des Landwirts Ehr.
Büsing in Küse-
burg soll am

öMMSM.
S . N . KM . » . 3 . .

« ackm 6 Uhr,
in Diekens Gast-
Haufe in Lienen ans
mehrere Jahre ver¬
pachtet werden.

Die an bester Lage
belegene Landstelle
ist ea» 19 Jück groß,
die Ländereien liegen
direkt am Haufe und
ist die Stelle deshalb
leicht zbewirtfchaften.

Vdr. Scdröller,
Auktionator.

Zu verkaufen ein im
Innern der Stadt an
Hauptgeschäftsstraße bele¬
senes großes

HßWWl»
mit breiter Front . An¬
gebote unter I . V . 869 an
ü . Gesch äftsstelle d . Blatt.

Zu verkf . wegen Umz.
Torfstreuklosett . Zu be¬
sehen Freitag und Sonn
abend . Steinweg 28 oben.

Z . v . 1 Photo -Appar ., 9
mal 12 . Alexanderchauss . 7

Lehmden . Zu verkaufen
10 Stück

WN NkU
7 Woch . alt. G . Meyer.

zu verkaufen.
_ Nadorsterstraße 93.

chachabend
Donnerstag,Anton Günther.

Wer erteilt Quartaner

MWIMM»
in sämtlichen Fächern ? —
Nachzufragen in der Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

« W . MM.
Sonntag , den 29 . Sept .,

Erüfsnungsvorstell . (Frei¬
plätze haben keine Gültig¬
keit ) : „Schnapphähne ."

Ein Sommerspiel vom
Rhein in 4 Akten von
Walter Bloen . Anfang 7
Uhr.

Der Vorverkauf für
diese Vorstellung beginnt
am Donnerstag 10 Uhr.

Ziegenlamm . 4 M . alt,
zu verk . Herrenwea 44.

Billig zu verk . el . neue
Fnchspelzgsrrritnr.

Melkbrink 87.

BllMtt StM-Theater.
Mittwoch , den 26 . Sept .,

abends 7 Uhr : „Die Ra¬
bensteinerin ."

Donnerstag . 26. Sept .,
abends 7 Uhr : „Die Kai¬
serin ."

Freitag , den 27 . Sept .,
abends 7 Uhr : „Ascher-
Mittwoch ." — Hierauf

z „ Frauenlist ."
Sonnabend . 28 . Sept .,

abends 7 Uhr : „Precio»
sa."

Sonntag , den 29 . Sept . ,
nachmitt . 2Vs Uhr : „Mig¬
non ."

Sonntag , den 29 . Sept .>
abends 7 Uhr : „Undine ."

kZMiWg-MOriMsi,
Verlobungs -Anzeigen.

Statt Karten.
Die Verlobung meiner

einzigen Tochter Gertrud
mit Herrn Gerhard Fre-
richs zeige ich hierdurch
an . ( Verlobte.

Ernestine Hillcr Görlitz.
.

Lachmann . ^ Osterscheps in Oldenburg,
Görlitz . September 1918 . zzt . auf Urlaub in Görlitz.

8er« Min
KMs

Vermählungs -Anzelgem.

Ihre vollzogene Kriegs¬
trauung geben freunölichst
bekannt:

ÜÄiM MmSe
Kiest MM

geb . Holt.
Hnntlosen i. Old.

ttöipat8Z88llvks!
Zwei Freunde

suchen die Bekanntschaft
zweier besserer netter jg.
Damen , musik- und natur¬
liebend , zwecks event . spä¬
terer Heirat . Bild erw.
Znrücksend . erfolgt . Dis¬
kretion zugesich. Zuschr.
erbeten unter I . W . 870
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Besserer Herr , Witwer,
Geschäftsmann, sucht die
Bekanntschafteiner Dame

MM » L
Herzensbildung Voraus¬
setzung , Vermögen nicht
Bedingung . Angebote un¬
ter Angabe der Verhält¬
nisse bei strengster Dis¬
kretion zu richten unter
V . 9994 an Wilh . Scheller,
Ann .-Expedition . Bremen

Jg . Manu . 82 I . . Land¬
wirt , sucht mit jg . Dame
vom Lande in Briefwechs.
zu treten zwecks Heirat.
Angebote unter K . H . 878
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Todes -Anzeigen.

Die Beerdigung von
j Elisabeth Schamackes

findet Donnerstag um
11 Uhr statt.

Delmenhorst , den 23. Sept . 1918.
Am 14. September erlitt unser innigst-

geliebter Sohn und Bruder , der

Pionier

Artkmr 6ötze,
Inhaber des Eisernen Kreuze - und de-

Friedrich -August -KreuzeS,

an der Westfrot im hoffnungsvollen Alter
von 20 Jahren den Heldentod.

In tiefem Schmerze
Oberwachtmeister Chr . Götze und

Fra « Mathilde geb. Ellinghausen.
Gretche « Götze.
Erna Götze.
Hans Götze , z. Zt . GoSlar , Jäger-

Bail . 10.

Donnerschwee , den 23. Septbr . 1918.
Wir erhielten vom Kriegslazarett die

schmerzliche Nachricht , daß mein lieber
Mann , meiner Kinder treusorgenöer Va¬
ter . unser lieber Sohn und Bruder,
Schwager und Onkel , der

Fernschreiber Gesteckter

Dietrich Lammen,
Inhaber - es Eiserne « Kreuzes und beS

Friedrich -Angust -Lreuzes.
im blühenden Mannesalter von 27 Jah¬
ren am 4. September infolge einer schwe¬
ren Krankheit in die ewige Heimat ab¬
gerufen wurde.

In tiefer Trauer
Fra« Johanne Tarn «« « geb. Freese

und Kinder . Delmenhorst.
Familie G . Tammen

nebst Angehörigen.

Hatterwüsting , den 23, Septbr . 1918.
Erhielten die traurige Nachricht , daß

mein innigstgeltebter Mann , meines klei¬
nen Kindes liebevoller Vater , unser lie¬
ber Sohn , Schwiegersohn . Bruder,
Schwager , Enkel und Neffe , der

Musketier

voors Lodoavosvl.
Infanterie -Regiment 77. IS. Kompanie,

in seinem 21 . Lebensjahre in einem Feld,
lazarett am 13. September nach seiner am
3. September erhaltenen schweren Ver¬
wundung (Kopfschutz) uns durch de«
grausamen Krieg entrisse » wurde.

In tiefem Schmerze
Helene Schonvogel geb . Nehls

und Sohn.
Familie Ditrich Schonvogel.
Familie Hiurich Nehls.
Ww . Barkemeier

und alle Angehörigen.

Ruhe sanft in Frieden , lieber Georg!
Dem Auge fern , dem Herzen ewig nah.

Accum , den 23. Septbr . 1918.
Am 14 . September fiel in den schweren

Kämpfen im Westen an der Spitze seiner
Kompanie mein geliebter Sohn , unser
treuer Bruder . Schwager und Onkel , der

Leutnant d. Res . und KompanickÄhrer
in einem Reserve -Jusanterie-Regimsnt

Lehrer in Oberhammelwarden.
In tiefer Trauer

D . Essers und Familie.

Dankkaannse «.

Für die erwiesene Teil - I
nähme nebst den vielen'
Kranzspenden beim Hin¬
scheiden unserer herzens¬
guten Entschlafenen

stMMHnMsl.
Adolf Katz und Familie.
Heinr . Kaß und Familie.

Für die vielen Beweist
herzlich . Teilnahme best»

Hinscheiöen unserer liebe»
Mutter , besonders
Pastor Töyner für M
trostreichen Worte ,

o*

Grabe , sagen wir

M



1. Beilage
zu Nr. 262 -er „Nachrichten Kr Stadt und Land" von Mittwoch, 2S. September ISIS.
kimägebullgev äer Lremer kanclels-

Kammer.
Di « Bremer HandvlskamMer smMe gestern »rach einer

Ausstzrachv ihres Präsidenten , Konsul Biedermann , ein Te¬
legramm an den Reichskanzler, in dem es heißt:

„Der erneute Versuch Oesterreich -Ungarns , dem unmensch¬
lichen Blutvergießen der Völker der Erde ein Ende zu berei¬
ten , ist von unseren Feinden unter der Führung des Präsiden¬
ten der Vereinigten Staaten von Amerika in leichtfertiger
Nebereilung zurückgcwiesen worden . Präsident Wilson hat
sich den demokratischen Einrichtungen seines Volles Mm Hohn
als der schroffste Autokrat der Gegenwart erwiesen . Rohe
Gewalt ist sein Grundsatz . Die edlen Motivs , für die er zu
kämpfen vorgibt , sind eitel Lug und Trug . Er ist der Hand¬
lange « einer Gcldautokratie . die Krieg führt , um sich zu be¬
reichern und es zu diesem Zwecke nicht verabscheut , neue Mil¬
lionen von Menschen bluten zu lassen und immer weitere
Strecken Europas zu verwüsten . Einer solchen Medertracht
gegenüber wollen wir hanseatischen Kaufleute , obwohl wir,
beraubt unserer überseeischen Erwerbsquellen , die schwerste
Prüfung aller Deutschen bestehen, aufs neue geloben , unbeug¬
sam sestzustehen um das Banner unseres Deutschen Reiches
und auszuhalten , bis die Feinde ihr wahnwitziges Begehren
einstellen und ein Friede erreicht ist, der unser « Zukunst ge¬
währleistet ."

ver SeuWe SenerMsd «eiset:
Großes Hauptquartier , 24. Sept . WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rüpprecht.

Nordwestlich von Dixmuiden und nordöstlich von
Mern machten wir bei erfolgreichen Unternehmungen
7V Gefangene . Nördlich von Moeuvres wurden Teil¬
angriffe des Feindes abgewiesen . Die Artillerietäiig-
krit war im Kanalabschnitt südl . von Arleux gesteigert.

Heeresgruppe Generaloberst v . Boehn.
In örtlichen Gegenangriffen nahmen wir südlich

von Billers Guislain und östlich von Epehy Teile der
in den Kisten Kämpfen in Feindeshand verbliebenen
Grabenstücks wieder und machten hier Gefangene . Ge¬
genstöße des Feindes wurden abgewiesen . Zwischen
Omignonbach und der Somme lebte der Artilleriekampf
am Abend auf.

Leutnant Rumey errang seinen 41 . Lnstfieg.
Bei den anderen Heeresgruppen keine

besonderen Kampfhandlungen. Lebhafte
Erkundungstätigkeit in der Champagne.

Der Erste Generalquartiermeister.
LudendaeffKW Äem GwhhEt'NHgMm.

8V Nachdruck unserer mit besonderen Zeichen versehenen Eigenberichts^-Atk « it genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und BerÄ .füber onliHe Vorkommnisse sind der Schrifrletinna stets willkommen.

Oldenburg , 25 . Sept.
* Auszeichnung . Der Gvoßherzog hat dem Königl.

Kreutz . Generalleutnant z . D . , dem schMenden stEvertr.
Kommandeur der 37. Jnf .- Br,igade , v . Dewitz, Erz . ,
hier , das Ehren - Großkreuz und dem Leutnant der Res.
Paul Friederichsten, Adjutant der 2 . Abt . Res .-
Klld -Art .-Regts . Nr . 17, das Ehren -Ritterkreuz 2. Klasse
mit den Schwertern verliehen.

8 Eine Ausstellung künstlerischer Handarbeiten , jdie
Agnes Müller im Schaufenster , Schlotzplatz 23 , ver¬
anstaltet , lenkt die Aufmerksamkeit auf sich!. Man steht
dort neben originellem Hutschmuck nach Entwürfen von
Agnes Müller selbst auch Arbeiten ihrer Schülerinnen
aus dem Kursus für künstliche Handarbeiten . (Siehe
Anzeige .) l* Konzert . Heute abend 8 Uhr findet das letzte Kon¬
zert unserer aktiven Oldenburger RegimentS -Musik Nr . 91
statt . Mit diesem Konzert will sie sich von dem hiesigen
Publikum verabschieden . Wie Wohl zu erwarten , wird das
Konzert wieder einen guten Erfolg haben.* Zeichnet die 9. Kriegsanleihe ! In höherem Grads
noch als die früheren ' ist die 9. Kriegsanleihe die Schmiede
unserer Zukunft , für das große Ganze wie für das Wohl und
Wehe jedes einzelner : unter uns , denn dies ist mit dem echteren
untrennbar verbunden . Die Feinde suchen mit allen Kampf - '
Mitteln die Entscheidung ; es geht jetzt nm das Letzte. Da
gilt es , die wirksamste Waffe , dis der Heimarmee mit der
Kriegsanleihe wieder in dis Hand gegeben ist, noch einmal zu
schärfen und ' das gesamte Rüstzeug zum letzten Mbwehrkamtzf
bereit zu stellen . Die Feinde sollen es wissen , daß Deutsch¬
land in seiner militärischen , finanziellen und wirtschaftlichen
Lerstungsfähigftit und WidevstmidiLskraft noch ungebro¬
chen ist und nicht daran denkt , ihrem Vernichtungswillen
Vorschub zu leisten . Daher ist es heilige Pflicht für
jedweden unter uns , zur 9 . Kriegsanleihe feinen Teil nach
bestem Vermögen beizutragen . Hört Es den Ruf des Vater¬
landes , helft unseren Feldgrauen, zeichnet die
9. Kriegsanleihe!

* Bei der Ausgabe der Bezugsscheine für Web - , Wirk¬
end Striüwaren und Schuhe ist es in letzter Zeit häufig
borgekommen , daß Personen sich auf falschen Namen
Bezugsscheine ansfertigen lassen ; infolgedessen wird
die Ausgabe der Bezugsscheine in Zukunft nur gegen Vor¬
zeigung der Lebensmittelkarte erfolgen . Dem
Publikum wird dadurch eine neue Weiterung auferlegt;
diese läßt sich aber nicht vermeiden , um unberechtigte Ein¬
tragungen in die Haushaltslisten zu vermeiden.

* Gleichgültigkeit der Bevölkerung bei Fliegerangriffe ».
Die häufigen Fliegerangriffe der Feinde auf den Westen un¬
serer Heimat hüben dank unserer vorzüglichen Abwehrmaß-
mchmen zum großen Teil mit einem kläglichen Fiasko geendet.
Wo die Angriffe Menschen Verluste zur Folge hatten,
ist lediglich die Gleichgültigkeit der Bevölkerung
SchuD daran gewesen . Jeder kann das Bewußtsein haben,
daß er bei Befolgung der bekannten Richtlinien so gut wie
sicher gegen alle Lustge fahren ist . doch ist es sträflicher Leicht¬
sinn, bei Wiegergefcchr etwa keine Deckung auszusuchsn . Der
bekannte Mahnruf : "Fort von der Straße , fort von
Tür und Fenster . Schutz Hinter der irneren
Hauswan d !" findet immer wieder aufs neue seine Berech¬
tigung . Jeder , der ihn befolgt , trägt dazu bei , dm grausamen

is dich gebar.
Die dich erzog zum Mann,
Dis Heimat pocht
llm Hilfe bei dir an.
Wer eiit nicht schnell
Mit voller Hand herfür,'
Stand ' feine Mutter
Bittend vor der Tür?

Vemichtunsswill 'en unserer Feinde zuschanden zu machen.
Unser näheres Heimatgebie -t ist bisher von feindlichen Flieger¬
angriffen verschont geblieben ' und wird es nach menschlicher
Voraussicht auch bleiben . Dennoch wird es manchen geben,
der eine Reise in die Flieger -Gefahre :r -Aons zu unterneh¬
men hat . An diesen richtet sich die obige Mahnung besonders!

Den Luftangriffen auf das deutsche Heimatgebiet fielen
im August 79 Tote . 47 Schwer - und 66 Leichtverletzt« zum
Opfer . Der Gegner bezahlte seine Angriffe mit schweren
Verlusten . Im ganzen verlor der Gegner durch dis Wirksam¬
keit unserer Abwehrmitiel , insbesondere durch dm Angriffs¬
geist unserer Jagdflieger , 26 Flugzeuge.* An einem Erweiterungsbau unserer recht ansehnlichen
Eisenbahnwerkstätten wird schon feit mehreren
Wochen gearbeitet . Wer während der Fundamentierung des
Baues ' über dis Hochbrücke zum Bahnhof ging , wurde durch
dm von etwa zwanzig Männern an Leinen unter einförmi¬
gem Ruf und Gesang gezogenen Rammblock an dis gemüt¬
liche alte Zeit erinnert . Dampsramm « und Betonfundamente
haben in der Neuzeit dm alten hölzernen Block fast ganz
verdrängt.

* Bürgerselde , 24 . Setzt . Ein bedauerlicher Unglückssall
ereignete sich vor einiger Zeit in der Maschinenfabrik von
Hornung hierselbst . Der Arbeiter Vohlkm aus Augustfehn
wurde von einem Treibriemen erfaßt und dabei so schwer
verletzt , daß er bald daraus verstorben ist.* Bürgersölde , 24 . Setzt . Mehrere Obstdiebstähl e
sind in den letzten Nächten in Gärten , von Anwohnern des
M -elkbrink cmsgefiihrt . Der oder die Diebe haben einige
Bäume vollständig der Frucht beraubt . Es ist nur besseres
Obst gestohlen worden-

* Metjendorf , 24 . Setzt . Ans der Meherschen Brandstätte
an der Metjendorf -Ofmerchauffee war dieser Tage die
Staats anwaltschaft. Man Hatto einen Krivgsgefan-
,genen in Verdacht , daß dieser dm Ansbruch des Feuers ver¬
ursacht hätte . Durch dis Vernehmung wurden jedoch keine
Beweise erbracht.

* Rastede , 24 . Setzt . Die zu Delfshöme belesenen
Grünländereren zur Größe von rund 3 Hektar 40 Ar wur¬
den im dritten öffentlichen Verkaufsisrmin durch dm amt¬
lichen Auktionator H . von Nethen zu Seefeld für die Summe
von 20700 ^ an Georg Sommer und Wwe . Ammermann
zu Großenmer verkauft , also sind pro Hektar rund 6000 ^
erlöst.* Wardenburg , 23 . Setzt - Dem Kirchenkvnzert , das
am Sonntag , den 29 . September , von unserem Organisten
Kncehans , unter Mitwirkung des Herrn Dohse aus Ol¬
denburg und des hiesigen Kirchenchjvrs , veranstaltet wird,
ficht man in der Gemeinde mit Interesse entgegen . Herr

Kneehans hat in früheren Jahren in Tettens , Jever und
Wildeshausen bei geistlichen Konzerten mitgewirrt oder
solche veranstaltet . Sein schönes Orgelspiel hat ihm auchh ier viele Freunds erworben . Um das Konzert jedermann
zugänglich zu machen , wird Eintrittsgeld nicht erhoben.
Freiwillige Gaben sollen unserem Verein für Kriegshilfe
zugute kommen.

" Sage , 24 . Setzt - Seit Vier Jahren findet Sonntag,den 28 . September , im Saale des Herrn Stramann (ZurLinde ) zum erst « : Mals ein Theaterabend , sogenannter
„Lustiger Abend "

, statt . Die Gesellschaft hat vor drei
Wochen in Huntlosen gespielt und erntete dort reichen
Beifall . (Siehe die Anzeige !)

§ Delmenhorst , 23 . Sept . Mit dem L. November trist
Amtshaupimcmn Rabben in dm Ruhestand , nachdem er
mehr als drei Jahrzehnte erfolgreich an der Spitze unseresAmtes gestanden hat . Herr R . , der aus Halstrup bei Wester¬stede stammt , ist vom Großherzog mehrfach ausgezeichMworden , so durch Orden und Lurch dm Titel „ Geheimer Re«
gisrungsrat ".

8 Jade , 24 . Setzt . Bekanntlich haben in letzter Zell Ver¬
schiedene Gemeinden und Frauenvereine unseres Landes es
sich nicht nehmen lassen , Verwundete aus den Lazaretten
einzuladen und zu bewirten . Sie sahen es als eine Ehrean , die tapferen Leute , welche für das Vaterland geblutet!
haben , als liebe Gäste begrüßen zu dürfen . Wir erinnernnur an dm Aufenthalt der Verwundeten ! in Bardewisch,
Rastede und Zwischenahn usw . Nun will die Gemeinde
Jade auch nicht zurückstehen und hat aus Sonntag , dm 29.d. M . , mehrere hundert Verwundete aus dm Lazaretten in
Oldenburg eingeladen . Dieselben sollen bei Dahlmann in
Jaderberg einige vergnügte Stunden verleben . Die drei
Kriegervereine der Gemeinde , Jade , Jaderberg , Mentzhau-sen-Rüdershausen und der Frauenverein Jade haben die
Sache in die Hand genommen . Erst gibt es Kaffee , Kuchenund Butterbrot und abmds Weißkohl mit Hammelfleisch.Die in unserer Gemeinde belegme Kolonie Mentzhausen ist
bekanntlich nach dem Geheimen Kammerrat Mentzbenannt , dem vor dem allbekannten Geheimen Oberkammer¬
rat Rüder die Verwaltung des Landeskulturfonds unter¬
stand . Nun ist von den Nachkommen des Herrn Mentz bei
dem hiesigen Gemeindevorstande ein Schreiben eingegangm,in welchem angefragt wird , ob noch irgend etwas für dis
Kolonie getan werden könne . Dies hochherzige Angebotverdient Wärmste Anerkennung , und die zuständige Vertre¬
tung wird sich jedenfalls bald mit der Angelegenhell be¬
schäftigen.

* Vechta , 23 . Setzt - Das Elektrilzitätswer!
Hermanns hat infolge der Kriegsteuerung vom 15. d . M.
den Strompreis abermals erhöht , und zwar um 10 Pfg.für jede Kilowattstunde Lichtstrom und 5 Pfg . für jede
Kilowattstunde Kraftstrom . Der Verbraucher hat jetzt75 Pfg . für die Kilowattstunde Lichtstrom und 50 Pfg.für Kraftstrom zu zahlen . — Am 27 . d . M . gelangt hierdas große Hi ndenburg - Gastspiel mit dem Rie¬
senfilm „Ostpreußen und sein Hindenburg " zrrr Darstel¬lung , dem allseits großes Interesse entgegengebrachtwird . Aus dieser Darstellung wird den Besuchern ein¬
mal gründlich klar werden , was wir zu erwarten haben,wenn die wilden Horden Englands , Frankreichs und
Amerikas in unser deutsches Lcyrd hereinböechen.

* Jever , 24 . Sept . Der Amis rat verhandelte gestern
folgende Angelegenheiten : Der Ankauf der Besitzung des
Schlachters Haars Janßen für die Zentralschlachterci wurde
ohne Widerspruch beschlossen. Der Antrag des Landwirt?
Peeks . Sandelerburg , betr . die Brotversorgung, wände
nach längerer Besprechamg vom Antragsteller zurückgezogen.Die Frist des Kredits bei der Oldenburgischien Landesbank
wrrrde verlängert . Ms Sachverständige über die Kriegs-
leistungen vom 13 . Juni 1870 wurden für Spezialfälle Ober,
sörster Rudenberg , Varel , und Gärtnereibesitz -er Wilh . Eilers,
Jever , gewählt . Dem Winterschnldirektor Müller wurde «ine
einmalige Teuerungszulage bewilligt.

-
o —o . Bremen , 24 . Setzt . Die Versorgung der bre»

mischen Bevölkerung mit Winterkartoffeln soll
nach ähnlichen Grundsätzen erfolgen , wie im vorigen Jahre.
Für jede Person eines Haushaltes können ein oder zwei
Zentner (berechnet ab 17 . November ) bezogen werden . Die
Lieferung erfolgt entweder durch die Landeskartoffelstelle,
durch die Gemüsegeschäste oder durch unmittelbaren Bezug
von Landwirten aus Len hannoverschen Kreisen Syke , Stol¬
zenau , Nienburg , Sulingen , Rotenburg , Stade , Verden,
Hoya , Achim und Zeven . (Oldenburg ist uns wiederum
verschlossen .) Der Bezugspreis beträgt 7 ^ bezw . 8,50 ^
frei Haus . Bei Bezug in kleinen Mengen auf Kartosfelkar-
ien sind die Preise nach den vier Gruppen berechnet 6,50,
7,50 , 8,50 und 9,50 — Eine Gesamtvereinig ung
der Beamten (als Ortsgruppe des Jnteressew -Verbandes der
deutschen Beamten -Bereine ) tsi hier nun endgültig gegrün¬
det worden . Vorsitzende sind H . Lüdeking (Lehrer -V .) und
H . Warnecke (Eiscnbahn -B .-V .) .

Anhalt r Immenses / Späte Rosen / Auf dem
Staatshof / Ein grünes Blatt / Im Schloß / Unter
t . Tannenbaum / Abseits / VonJenseits d. Meeres /
Angelika/ Im Sonnenschein / In St . Jürgen /
Eine Malerarbeit / Auf der Universität / Post-

iia / Wenn die Aepfel reif sind > Drüben am
ft / Der kleine Häwelmann / Geschichtenaus

der Tonne / Im Saal / Veronika / Marthe und
ihre Uhr / Viola tiioolor / Draußen im Heide¬
dorf/Zerstreute Kapitel / Lguis submersus / Beim
Vetter Christian / Eine Halligfahrt / Pole Poppen-
späler/Waldwinkel / Ein stiller Musikant / Psyche/
Eekenhof / Im Brauerhause / Renate / Carsten
Curator / Ein Doppelgänger / „ Es waren zwei

3 Bände gebunden Mark 18,15 . "tWU
Königskinder " / Zur „Wald- und Wasserfreude " /
Hans und Heinz Kirch / Zur Chronik von Gries-
Huus/Der Herr Etatsrat/Ein Fest auf Haders»
levhuus/Bötjer Basch/Schweigen/Der Schimmel¬
reiter / Die Söhne des Senators / Im Nachbar¬
hause links / John Riew ' Ein Bekenntnis / Meine

Erinnerungen an Eduard Mörike / Gedichte.
Theodor Storm ist der Dichter zartester Stimmungen und feinster stiller Seelenregungen , er ist der Sänger deutscher
Heimatsliebe , deutschenStolzes und deutscherStandhaftigkeit . Alle Freunde einer stimmungsvollen , femnnmgen literarischen
Kost finden in seinen Werken, was nicht von heute zu morgen veraltet , was vor allem dem Herzen u . Gemüt etwas bietet.

Nr Mm Mil «ch Weinen im LM M Model nenen Mnsimhiii« » so» »«r 3 Mark.
U , Wsllbrsick L Cs «, Luchhandlung , Berltn , Oranienburger Straße 59 (Postscheckkonto 80517).
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. Abt. Abwehr. B .-Nr. 27400.

Aus Grund der ZZ 4 und 9 b des preußischen Ge-
etzes über den Belagerungszustand vom 4 . 6 . 51 und

des Reichsgesetzes vom 11 . 12 . 15 bestimme ich im
Hntereiso der öffentlichen Sicherheit:

8 1 .
Dis Kündigung eines Mietverhältnisses , die Ver-

ivevgerung seiner Verlängerung mit dem bisherigen
Nieter und die Steigerung des Mietpreises sind nur
mit vorheriger Zustimmung der zuständigen Stelle
zulässig.

Iür Kündigungen . die zur Zeit dos Inkrafttretens
dieser Verordnung bereits erfolgt sind und auf einen
nach dem 1 . Oktober 1918 liegenden Zeitpunkt tauten,
ist die nachträgliche Genehmigung der zuständigen
Stelle einzuholen falls der Mieter sich nicht ausdrück¬
lich mit der Kündigung einverstanden erklärt Hut.

Die gesetzlichen oder vertraglichen Kündigungs¬
fristen sind gewahrt , wenn neben rechtzeitiger Benach¬
richtigung des Mieters der Antrag auf Erteilung der
Zustimmung innerhalb der Kündigungsfrist bei der
zuständigen Stelle eingogangen ist.

8 2.
Zuständig für die Erteilung der Zustimmung sind

tie Mieteirrigungsümter . soweit sie von den Gemeinde¬
verwaltungen auf ' Grund der Bundesratsbeöamnt-
machung vom 26 . 7 . 17 eingesetzt sind oder eingesetzt
werden ; in den Gemeinden , in denen ein beson¬
deres MieteinigungsMNt nicht eingerichtet ist. sind
die Leiter der Kommunalverbände oder die von Liesen
zu bestimmenden Stellen zuständig.

8 3.
Zuwiderhandlungen werden nach K 9b des Ge¬

setzes über den Belagerungszustand in Verbindung
vrit dem Reichsgesetz vom 11 . 12 . 1915 mit Gefängnis
bis zu einem Jahre oder mit Hast oder mit Geldstrafe
bis zu 1590 Mk. bestraft.

8 4.
Die Verordnung tritt sofort in Kraft. Ihre Aus¬

hebung im Ialle anderweitov Regelung durch dm
Bundesrat bleibt Vorbehalten . -

Hannover , dm 18. September 1918.
Der kommandierende General«

v. Hänisch, General der Infanterie.

Zur Ausführung der vorstehenden Verordnung
wird bestimmt:

1 . Die Kündigung dos Mietverhältnisses durch den
Vermieter und die Steigerung des Mietpreises unter¬
legen der G e -rehmigung desMieteinianngsamtes.

2 . Dis Kündigungsfristen werden durch die Ver¬
ordnung nicht verändert . Dis Irrst ist gewahrt , wenn
oem Mieter vor Ablauf der Irrst die Kündigung zu-
,gegangen , und ferner vor Ablauf der Irist der schrift¬
liche Antrag auf Erteilung der Genehmigung beim
Mieteimgungsaimt «angegangen ist.

3 . Der Vermieter ist verpflichtet, auf Verlangen
»es Mieters einen ablaufenden Mietvertrag fortzu-
setz-en . Die Verweigerung der Verlängerung ist nur
mit Genehmigung dos Mieteiuiguingsamtgs zulässig.

4 . Iür die jetzt bereits erfolgten Kündigungen , die
auf einen nach dein 1 . Oktober 1918 liegenden Zeit¬
punkt lauten , ist nachträglich die Genehmigung des
MieteinigungAamtes einzuholen . Der Vermieter hat
die Erteilung der Genehmigung unverzüglich , späte¬
stens bis zum 1 . Oktober 1918, zu beantragen.

Dis Genehmigung gilt in dom Ialle als erteilt , in
dem das Mieteinigungsamt bereits auf Grund münd¬
licher Verhandlung die Kündigung anerkannt hat . In
den Iällen , wo der Mieter feinen Antrag ohne eine
Entscheidung zurückgenommen hat . ist die Genehmi¬
gung einzuholen.

Ialls der Mieter sich ausdrücklich mit der
Kündigung einverstanden srMrt hat . ist keine Geneh¬
migung mehr erforderlich.

Die Anträge auf Genehmigung sind schriftlich
an dis Registratur des Rathauses zu richten, wenn die
Wohnung in der Stadt Oldenburg liegt ; wenn die
Wohnung im Amt Oldenburg liegt , beim Grobherzog¬
lichen Amt.

Oldenburg , den 21 . September 1918.
Stadtmagistrat . Grotzherzogl. Amt.
S» MWes AMl-MMs
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Zur Milderung der Wohnungsnot bestimme ich für
die p r eu ß i s ch e n und oldenburgischen Lan-
desteW im Bezirk des. L . ArmoHo-rps auf Grund des

F 9 d des preußischen KesetzK MK den Belagerungs¬
zustand vorn 4. 6 . 1851 in Verbindung mit dem Reichs¬
gesetz vom 11. 12. 1915 im Interesse der öffentlichen
Sicherheit;

8 1.
Wohnungen im Sinne dieser Verordnung sind

solche Räumlichkeiten, die zur Benutzung als selbst¬
ständige Wohnuna geeignet sind.

Als unbenutzt gelten Wohnungen , dis leer stehen
oder nur dem Zwecks der Aufbewahrung von Gegen¬
ständen dienen , die ohne Schaden für ihren Wert an¬
derweit aufbewahrt werden können : als unbenutzt sind
nicht anzusehen diejenigen Räume , die infolge Ein¬
ziehung des Inhabers znm Heeresdienst oder vater¬
ländischen Hilfsdienst zeitweilig unbewohnt sind

8 . 2.
Läßt der Verfügungsberechtigte die Wohnung un¬

benutzt. so ist er verpflichtet, sie dem Kommunalver-
band auf Ansordern zur Verfügung zu stellen. Der
Komtnunalverband erhält damit das Recht, sie seiner¬
seits an Wohnungssuchende mietweise zn überlassen
und die hierzu erforderlichen Einrichtungen und bau¬
lichen Veränderungen vorzunehincn . Er hat den Ver-
fügungsbercchtigton angemessen zu onffchädigen. Die
Höhe der Entschädigung wird im Streitfälle durchdas
ElnigungSamt und , wo ein solches enispr. der Verord¬
nung des Bundesrats vom 26 . 7. 17 nicht gebildet ist,
drrrch einen oder mehrere Sachverständige festgesetzt,
die von der höheren Verwaltungsbehörde (den Regie¬
rungspräsidenten . in Oldenburg denk Ministerium des
Innern ) ernannt werden.

8 3.
Wer den Bestimmungen der Verordnung zuwider-

hamdelt oder zu ihrer Uebertretung auffordert oder
anreizt , wird , sofern nicht nach den allaemeincn Straf¬
gesetzen eine höhere Strafe verwirkt ist . mit Gefängnis
bis zu einem Jahre bestraft. Sind mildernde Umstände
vorhanden , so kann aus Haft oder Geldstrafe bis zu
1500 Mk. erkannt werden.

8 4.
Die Verordnung tritt mit dem Tag « ihrer Verkün¬

dung in Kraft.
Hannover , den 18 . September 1918.
Der kommandierende General.

v. Hänisch, General der Infanterie.

Vorstehende Verordnung gelangt hiermit zur
öffentlichen Kenntnis.

Oldenburg , dm 21 . September 1918.
Stadtma gistrat. Grotzherzogl. Amt.

AS MM . EMkKMIMi»»
hat 1 . eine Bekanntmachung Nr . E . 1 ./9 . 18 . KRA.
betreffend Höchstpreise von feuerfesten Materialien
(Silika - und Chanwttesteine sowie Mörtel ) unter dem
14. Sepien über 1918 . und

2 . eine Bekanntmachung Nr . H . M . 580/9 . 18.
KRA . betreffend Bestandserhelmng . Beschlagnahme
und Höchstpreise von Weiden . Weidenstöcken Weiden-
schienen, usw . unter dem 21 . September 1918 erlassen.

Die Bekanntmachungen sind in Kraft getreten am
14 . und am 21 . September 1918 . Sie können auf der
Registratur des Rathauses und beim Großherzoglichen
Amt einqesehen werden . Sie werden ferner in vollem
Wortlaut in einer Beilage der Oldenburger Anzeigen
abgedruckt. Abdrucke können auch von der Kriegsroh-
stoffstelle in Hannover , Iundstr . 1 o . unentgeltlich be¬
zogen werden.

Oldenburg , dm 20 . September 1918.
Stadtmagistrat . Grotzherzogl. Amt.

1««. Gabentasel.
Iür das Rote Kreuz gingen ferner ein:
1 . Durch Hrn. Oberst v . d. Marwitz von : e . Spen¬

derin aus d. Gem . Edewecht 10 -st , Grotzh. Gendarme-
rtekorps 133 -st , durch Hrn . Dr . Hambloch Koblenz,
oon Mühlenbes . Alex . M . . Neuß , 4000 -st , H . . Kötte-
ritzgroden, 50 -st, durch Hrn. Hptl . Luerßen als Ersatz
für entwendete Erdbeeren 10 -st Zweiigv . Lastrup
23,15 -st . Ang . O . a . d. Ielde 2 -st . Christ. S . , Blexen
25 -st , Mn . G . H . 3,32 -st . aus e. Konkursmasse 47,09
Mk ., Serg . Sch , Bertrich . 5 -st , i/st Hanssammlg . f.
Juli . WMeshaiusen . 90,80 -st . Iuni -SamnÄg . Zwi¬
schenahn 268 -st , MonatssamnÄg . Löningen 64,20 -st,
H ausfamMg . Osternburg 220 -st , August-Hanss . Wil-
deshlausm 70,27 -st . zus. 5021 .83 -st.

2. Durch die Oldenburg. Landesbank von : Hilfe s.
kriegsgefang . Deutsche, hier. 1389 .50 -st . Delegraphen-
arnt, hier . 3 -st , Elsfleth « Heringsfifcherei 514,30 -st,
Ir . H . . hi « , 50 -st . Ang . H. , hier . 2 -st . Ir Dresel,
G . m . b . H . , Zwischenahn . 234 -st , „Heiter« Tag in
Rastede" 8854,67 -st und 200 -st . Gem . Eversten 169,67
Mk. , Schwartauer Honigw -erks in Schwartau 3000 -st
zus. 14 417,14 -st.

3 . Durch die Oldenburg . Spar - u . Leih-Barck von:
Pros . E . 2V -st . Prof . G . 15 -st , Prof . Ir . 10 -st. Prof.
G . 15 -st , Prof . Ir . 10 -st . Stadikämmerei 33,90 -st!
G . W . S . , Varel . 500 -st . I . H . . Oldenburg , 500 Zst.
zns. 1103 .90 -st.

4 . Durch die Oldenburg Landwirtschastsbank von
der Gem . Strückhausen für die Monats Oktober-Mai
1750 -st,

1 —4 im ganzen 22 292 .87 -st.
Bis jetzt sind für das Rote Kreuz im ganzen ein-

gegangen : 1236 535,09 -st. Herzlichen Dank ! Um
weitere Gaben wird dringend gebeten.
_ . Das Rote Kreuz.

MkbMlüMMLlSlt
für riss LinMkrigvn - , prima - u kbltunvntvnöxsmvii

LT » LüolrsÄTRVN.
( VsrdllNtls « rrrlt Irrtsi -ALt )»

ÜL8 WlitsiÄWi' bkgllilit W 18 . üktlldkl'.
Lumslänngsu vsräsn dslä erbeten . Prospekt , Oskrss-
bsriärt uuä -luskuakt ciurL clsn Direktor c!sr Anstalt.

Vs . VvItL » » »,

-7- »k- > - -- - -

Qvsl - ^ 1
bäwnr bringen erst nach sieben Jahren Nutzen. Wer
sofort und jedes folgende Jahr Nieselt -Erträge haben
will , pflanzt jetzt

W -WM „NtklMil".
Diese von mir seit 3 Jahren LurchgezüchteteNeu¬

heit ist viel

silier als sller «Sem NWmber.
liefert « ne angesehene Menge fleischige Stiele , die
trotz ihrer Längs bis zu 1 Meter und Gewicht bis zu
2 Kg. — 4 Psd . äntzovst zart sind, nicht geschalt wer¬
den brauchen.

Die aus Edel -Rhabarber „Purlcmerit " hergestell¬
ten Kompotts . Marmeladen , Gelees . Suppen und son¬
stig « Speisen haben einen würzigen

pfirsichähnlichcn Geschmack , /
lind bedüisen ferst keines Zuckers zur Zubereitung.

Die Nachfrage nach Rhabarber ist jetzt um so grö¬
ßer, weil er infolge des Wegfalls der ausländisch . Obst-
srnfuhr die einzige Irucht fft , die uns schon von April
ab zur Verfügung steht . Von ärztlichen Autoritäten
ist anerkannt, daß Rhabarber das billigste , gesündeste
Volks Nahrungsmittel ist . Eine Sammlung besibe-
währter Zubereitungsvorschristen erhalt jeder Besteller
gratis.

LSo ! - KIlAd » rbvr,kur ! « wvrir'
ist infolge seines Ricsen-Ertvages auch bei Zugrunde¬
legung festgesetzt« Richtpreise die beste landwirtschaft¬
liche Kapitals -Anlage,

ein sich« « Ainszahl « .
Ter Ertrag von 200 Ztr . pro Morgen (oa. 2500 «zw)
ist durchaus keine Seltenheit.

Jetzt beste Pflanz zeit : so lange der Vorrat reicht
liefere ich kräftige starke Pflanzen dis ganz sich« am-
Wachsen . — 25 Sick. 4,50 ŝt . 100 Stck. 17 -st , 1000 Stck.
160 -st . p« Nachnahme, auch nach den entferntesten
Gegenden.

Crvßgäckerei,
Theisten Nr . 355 (Thüringen)

- Ueber 100 preutz . Morgen in Kultur. — —

-Im 3 . Oktober begionsu neue

Lnmsiänogsn nsbms iek entgegen.

SoVL » Ls
- Sr -nlrs I . Olckb , L-Incksnslr -ssss 4 . -

Doser SekretLriLk vsr-
ssnäU suk Verlang, äas

, VorlosunFSVerreickll. k.
—clss «v ! ntsrssin . I918/1Y.

MeMWMMWM
-8 Kimm « MEeii.
MMAllel » - Psimim « . MM «!!» .

Savtzstsckt L So . , schLN
'
. ,,.

Lobi »v i . Oiäkmburg. FernsprecherNr . 43.
Riau verlange

VVVvVv Offenen.

Erft-
MWs -AeWlM-

WW!
hier am Platze»

Blumenftr . 56.
Schnellste Bedienung.

Sorgfältigste Materialaus¬
nutzung.

-zmotsur - Lrbsitsu,
Lntvviokeln. -1d2üge.

^IMßIÄ^MSN
sauber und billiZ.

1 0 . Xvlvsx,
DanZsstrssss 43.
OsterirbiLrL,

Lromerstrasse 17.
kköLtökkoto-LpMM-

LiiMM.

Rotlmrffchrch,
Salbe und Tinktur , für
Schweine vorrätig.

Hirschapotheke.

„» M Sie Ml"
bev . Sie üb. zukünft . Per - >
son , über Vermag. , Cha- !
rakter , Vorleben von uns I

genau informiert sind.
Diskr. Familienausk.

allerorts ert. unauffällig j
„ Globus"

Weltauskunftei
Berlin M. 35.

Potsdamer Str . 114.
Gegründet 1903.

werden getötet und auch ab¬
gezogen jeden Donnerstag
und Freitag, nachmittagsvon
6 Uhr ab, bei

L.. 8okmi 68lsn,
_ Achternstr. 51.

Zu kaufen ges. guterhalt.
Sofa , Teppich , Opern¬
glas und Spiegel . Offt.
mit Preis unter I . P . 864
an die Geschäftsst . d. Bl,

Ellwstirden bei Norden
Ham . Suche einen Wag «,

Roggenstroh
gegen reinen Kuhüünger
zu kaufen, event . zu ver¬
tauschen. Letzterer Febr .,
März lieferbar . Bitte um
Angebote.

Heinr . Logemann.

Zmn Abbruch
zu verkaufen ein Berg¬
haus , Wohnhaus , Länge
9,45 Meter . Breite 10,85
Meter . Scheune , Länge
12,10 Meter . Brette 14,15
Meter.

Hermann Barelmann.
Wardenburg 2,

Verkauf
einer

schk mtM » Mm
l« MHÄM.

BäckermeiskerG . Weffel
daselbst beabsichtigt wegen
Alters und Sterbefalls
feine in Kirchhatten in -,
mitten des Ortes an güm,
stigster Lage belegene

bestehend aus rzeu-em, schö«
nem . geräumig . Wohn - u.
Geschäftshaus , worin seit
langen Jahren sehr ren¬
table Bäckerei betrieben
wird , und ca . IlL Hektar,
Acker- u . Gartenländereien,
zvm größten Teil erst«
Bonität und nahe dem
Wohnhwuse belegen mit
Antritt 1 . Mai 1919 öf-
sentlich meistbietend zu
verkaufen.

2. Verkaufstermin ist an»
gesetzt auf

SMerM.

ieilZ. MMS. 8-
nachmittags 5 Uhr.

in Ad. Schnitters Wirts»
Haus in Kirchhatten. Be¬
merkt wird : das Wohn¬
haus ist so eingerichtet , daß
es wegen sein« günstigen
Lag« an 2 Chausseen ne¬
ben Bäckerei auch evtl , für
sonstigen Geschäftsbetrieb
sehr vassend sein würde.
Es ist hier Geleaenheit für
strebsamen Geschäftsmann,
sich durchaus sichere Exi¬
stenz zu « werben.

Ein größerer Teil de?
Kaufpreises kann event.
verzinslich stehen bleiben.

Der Aussatz erfolgt im
ganzen und auch bezüglich
der Ländereien stückweise
oder in beliebig gewünsch¬
ter Zusammensetzung.

Bei annehmbarem Gebot»
erfolgt der Zuschlag.

Kaufliebbaber ladet Sin
H. Ripken amtl . Aukt-,

Kirchhatten.

Seefeld . Von der zu
Abbehausermitteldeich am
Schlackenwege belegene«
Nohdeschen

habe ich die Gebäude mit
etwa 7 bis 10 Hektar al¬
lerbesten Ländereien mit
Antritt zu Mai k. I . S«
verpachten.

Oeffentlicher Verpacht.«
Termin ist angesetzt auf

MM.
ie» USeOk. iH

nachmittags 4 Uhr.
in Mammens Gasthaus
zu Seefeld.

Pachtliebhaber werde«
freundlichst eingelaöen.
LL. VM UtztLsv»

amtl . Auktionator.
Billig zu vk . ein klein«

Sammethut . f. neu . Nach¬
zufragen abends von 5V2
Uhr an Staulinie 1 oben»

Häcksel-
Maschinen

in verschieden «« Größe»
(Kohl- u. Grasschnei » «»-»

Sökt.
Oldcnlmrg-

Dor » netz schwer»



« s

. WWOSMM
Donnerschwee i . O . Fabrikant A. Toermieffen

Melb « beabsichtigt wegen Aufgabe des Betriebes
Um Grundbesitz

MiWeer-kWee srr zz,
«, vorzüglicher Lage , bestehend aus:
t> einen» herrschaMchen

Zweifamilienhause
D schönem Obst- n. Gemüsegartsn,

einem bisher als TrebertrockermMatt benutzte«
größeren , gut erhaltenen

M- Fabrikgebäude
mit Dampfkessel . Dampfmaschine und allen an¬
deren erforderlichen technischen Einrichtungen.

«) einem direkt an die Chaussee stotzenden , z. At . im
Grünen liegenden

Bauplatz.
im Ganzen oder geteilt

Wntlich meistbietend durch den Unterzeichneten mit
vereinbarendem beliebigen Antritt zu verkaufen.
Das ganze Grundstück ist 29 Ar 68 Quadratmeter
ca. 3l4 Sch . -S . groß ; die Gebäude (ohne Einrich-

iq) stehe» in der staatlichen Brandkaffe zu 33 940
«sichert.

Der Grundbesitz eignet sich für kleinere
Unternehmungen versch. Art

A verdient daher das Interesse v. Käufer » als be-
lmders empfehlenswert.

1 . Verkaufsaussatz am
Montag , Len 7. Oktober L. Js.,

nachnnttags 6 Uhr.
i,F . ThienS Wirtschaft , Donnjerschweev -Chauffee S.

Kaufliebhaber ladet ein

i. karuosvl, M , AM.. LL 8

UW MS WM -8MMS.
Donnerschwee . Fabrikant A. Toenniessen daselbst

W in und bei seinem Fabrikgebäude

AMMeer-kklMee sr
«mH den Unterzeichnete » am

Mittwoch. Len 2. Oktober d. I .,
nachmittags 3 Uhr mrsangend,

Essende Sache « öffentlich meistbietend aogcn Barzach.
W verkaufen:

1 Kohlenwagen, 2 Transvorwagen , 1
sederwagen, 2 koinvlette Pferdegeschirre.

1 eisernen Geldschrauk
1 Tisch. 1 Kopierpreffo . 1 Schreibprüt . 2 Stühle . 1
Wandschrank. 1 Kontorbock . 1 Wrschständer , 1 Fuß¬
bank, 1 KoUenkasten . 1 Wanduhr . 1 Oelfatz . 1 g>r.
Quantum Säcke, Futterkisten . 1 Deziumltvwge mit
Gewichten. 6 Gartenstühle ^ 2 Blechkannen mit Ma¬
schinenöl, 2 Pferdedecke» , Pferdeputzzeu «, 1 Gitter,
m. 3V Ztr . Kohlengrus , und was sich sonst vorfindet.

. Kaufliebhaber ladet ein
t, karussel , nitl. Mt., Ms. M.

Verkauf.
Donnerschwee. Am

kstl «. 1.
nachmittags 4 Uhr.

^r- e ich in mein . Haufe,
merschw. Chaussee 50,

. Testamentsvollstrecker
L. Zimmer:

1 Geldkassette . 1 alte
toldene Taschenuhr mit
«ette. 1 Leirchter . 1 al-
te« Handkoffer «nb - i-
Me Kleinigkeiten
lfentlich meistbietend ge-

Barzahlung verkau-

A. Paruffel . Aukt.

A verkaufen gut erhalt.

- Abm-MMlNg.
Mhend aus großer und
!5>>er Reole und Tresen
W gestrichen ) . Zu erfr.
^ Geschäftsstelle ü . Bl.
.3u kaufen gesucht ein

MMllientW
M Garten . Angeb . mit
kW unter I . R . 865 an

eile d . Blatt.
^ euenbrok. Zu verkf.

«rächt. Sau,
Me Anfg . Oktober fer-
E - und ein schottischer

dchäfevh««d,
Friedr . Onne « .

lobst zu verkaufen,
i! ». Albert Janßen,^ Dihleu d. H« i»tloken.

MW -Awll
Oldenburg . Im Auf¬

träge der Erben des wei¬
land Rentners Fr . Bat-
terman « werde ich den
beweglichen Nachlaß des
letzteren , nämlich:

1 fast neue Bettstelle m.
Matratze und Znbehör»
1 komVlett . Bett . 1 Stu¬
dentisch. 3 Stühle mit
Lebersitze« . 1 kl. Tisch,
1 Rohrstnhl . 1 Kleider-
schrank. 1 Reisekoffer . 2
Fach Znggarbinen . 2
Stores . 1 kleinen Spie¬
gel . etwas Hans , und
Küchengeschirr . 1 Torf-
kafte» . 1 Reisetasche . 1
fast neues Fahrrad ohne
Gummi . 1 Wecker. 1
silberne Taschenuhr mit
Kette . 1 Anzahl Bücher
(Klassik, «sw.) .. 1 Schtiß-
lersche Apotheke ««-
viele Kleinigkeiten,

am
JomrSti-, 3. Mr.,

nachmittags 8^/s Uhr
anlauaenb.

in der Wohnung des Erb¬
lassers,

WmstW. H.
öffentlich meistbietend ge¬
gen Barzahlung verkauf.

Kaufliebhaber find fröl.
eingelaben.

L. karussol,
amtl . Auktionator.

Donnerschwee.
Telephon 642. —

Birnen (Köstliche) zu vk.
Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes-

LaMellc-
Perkauf

in Brook b. Wvmoor
Martin von Seggern

Erben beabsichtig ., die zu
Brook belesene , bisher
vom Pächter H . Bücking
gepachtete

Geschling,
bestehend aus den gut ein-
gericht . Wirtschaftsgebäuü .,
43 Hektar Garten - , Acker-
u . Wiesenländereien , einer
kl . unkult . Fläche u . etwas
Holzbestand , m . Antritt 1.
Mai 1919 zu verkaufen.
Die Besitzung liegt fast
ganz in einem Komplex an
der Nutzhorner Chaussee
in der Nähe von Delmen¬
horst . Die Ländereien sind
bester Bonität ; . mehr als
ZH sind Wiesen - u . Weide¬
land und sind somit leicht
zu bewirtschaften.

Letzter Termin zum
Verkauf ist angesetzt auf

MW.
ivi4 . Mber -. 3..

nachm . 4 Uhr.
i . Wittenbergs Wirtshaus«
in Schönemoor.

Der Rumpf der Be¬
sitzung mit etwa 10 bis 15
Hektar oder mehr oder
weniger Ländereien so¬
wie die einzelnen Grund¬
stücke gelangen in jeder
beliebigen Größe nach
Wunsch der Käufer zum
Aussatz.

Nähere Auskunft
dem Dermin erteilt
Stolle . Ganderkesee.

G . Haverkamp . Aukt . ,
Hude.

vor
Ioh.

mm !«« -
Hausmann Carl Schrö¬

der zu Sandfeld läßt am

Sannabtui ».
R. Seal, 8..

nachmittags 8 Uhr.
in Reinh . Kösters Gast¬
haus zu Oberhammelwar¬
den

18 Hektar
Wt FMW

in 6 Hammen,
b. Hammelwarder Bahn¬
hof belegen , auf ein oder
mehrere Jahre öffentlich
meistbietend zum Weiden
verpachten.

Pachtliebhaber ladet frdl.
ein,

H . Nothroth . Aukt .,
Kirchhammelwarden.

Drechslerarbeiten,
geschliffen , werden fortlaufend vergeben Holz wird
auf Wunsch fertig zugeschnitten ins Haus geliefert
und fertige Sachen gegen sofortige Bezahlung abge-
holt . Preise werden verabredet.

Mektro-Werk
N » ^ SrrlrrL

Breme » , Baumstr. 68.

Donnerstag
1 Waggon prima Hammelwarder

Verkauf am Stau.

Heute und morgen
Verkauf einer Ladung

!
am Stau.

Gaststr . 28. Telefon 1612,

» »

l-
»»

»»
»

SS

«aa»
SS
»»»»»»»»

Vom 1. Oktober ISIS ab kostet
der Lesezirkel

per v. Mr i.- Mk.
mehr.

A. WIMMS UUMlg.
G. Holzberg.

Shestn MeUUmgel
95 - 99 °/o kohlensaurerKalk,

fein zu Mehl gemahlen, empfehle zur Herbstdüngung.
Lieferung bei sofortiger Bestellung prompr.

0 . S . Snbdov, GMÄ -AMer.
L « vsr ? L. QLüsDlKZ.

8MMkW
M 9sM«W.

Ofenerfeld . Bernhard
Rowold beabsichtigt , we¬
gen Antritts der väterli¬
chen Stelle seine daselbst
an der Chaussee Ofener-
feld -Neusüdenöe und nahe
der Munitionsfabrik Ofe¬
nerdiek recht günstig be¬
lesene

Schönes

Tafelobst
zu verkaufen . Zu erfragen
»n der Geschäftsstelle d. Bl.

Delfshausen b. Rastede.
Zu verkaufen1 Kuh- und
1 Bullenkalb,
6 Monate alt.

Gerh . Otbolt.

eins fast neu , zu verkauf.
Meinhd . Gröneweg W« .

Zu verkaufen ein jun¬
ges Sjähriges flottes

«stutpferd,
fromm und zugfest , 4 gute

MMewm.
ein 4sttztger Jagöwagen,
ein leichter platter Feöer-
wagen und ein Kupee so¬
wie ein schwarzes gutes
Mo «.AM «»ier
einige 100 fast neue gelbe
Mm AobrsWe.

H. W. Mohrmann.
Bremen . Hankenstr . 21/22,
_ Teleph on 8476 R.

Mittelgroßer Kastenwa¬
gen zu kaufen gesucht.

Haareneschstraße 14.

best, aus dem säst neuen
Wohnhaus « . Schuppe«
«nb ca . 38 Sch .-Saat
beim Hause belesenen
Garten -, Acker- «nd
Grünliindereie «. welche
sich im besten Knltnr-
znftande befinde « ,

öffentlich meistbietend , mit
Antritt der Gebäude auf
Mai k. I . und der Lände¬
reien auf diesen Herbst , zu
verkaufen.

Das Wohnhaus läßt sich
sehr leicht zu zwei Woh¬
nungen etnrichten.

3. und letzter Verkaufs¬
termin am

MIM.
Le !l2 . Mbll !>. 3 . .

nachmittags 4 Uhr.
in Rathjens Wirtshaus
zu Nadorst.

Auskunft erteilt D . G.
Dierks zu Nadorst.

W . Gloy stein . Aukt.

Zu kaufen gesucht weiße
Berandamöbel.

Angebote sind unt . „Land¬
wirt " Bahnhofspkatz s
abzugeben.

Zwangs¬
versteigerung

Am Freitag , den27 . d. M .,vorm . 11 Uhr , gelangen in
Wapeldorf»

1 w« zb. « le»
Wü . lMWweill
gegen Barzahlung zur Ver>
sieigerung-

Käufer versammeln sichum
10x Uhr in Kaß ' Wirts
Hause in Bekhausen.

kLP « ,
Gerichtsvollzieher.

Aegellack
billiger

roi I psll. 10 St. IM. 6.—braun „ 10 „ „ 4.—sebvsrr I „ 10 „ „ 2.20
sok « si-r !I „ 10 „ ,.gg

2 Lkuuck-Lartons
? »lcstversanck (8 pkuvck)

gsZsa klackvabms.
VerpaeknnA und ? orto

LI. 1 .50.
8imön L Lausviistr

Llsgilvdurg 78, llaiserstr. SS.

^ LArrLNV)
wenn auch defekt , zu kau¬
fen gesucht. Künste , Bre-Zu verk . 3t . Kaninchen¬

stall mit klein . Kaninchen . ! men , Schildstr . 26 , Fern-
Ackerstraße 17 . i sprecher Hansa 744.

Dörren,
I Al,«^ Horden,

Schränke.
MWWM .. LllHIINIS"

Kartoffettisten -- -
von 24 . 80 an.

Verhindern das Keimen und Faulen der Kartoffeln.

Waschtröge M Balzen.
Stehleitern ist MW

Larrgeftr . 21. Achternstr. 65.

Große hübsche angezogene
Puppe zu verk. Zu erfrag
in der Geschäftsst- d . Bl.

I Petersfehn » Zu verkauf

j13W . trM . sEw . Tsrs.
Zu verk . junge Kaninchen.

Barre . Haareneschstr . 94. >
G . Nedderßs « .

_ _ __ Gr . blaue Wiener HLsi».
Zu verk . elektr . Lampen . I zu 20 ^ zu verkaufen.

Kurwickstratze 1. I Kriegerstr . 15, S .-Ein g.

Am Sonntag , den 29. September, im
SvNNtLSnIrok:

des „Freien Wandervogels ".
Anfang gegen 6 '/, Uhr. Eintritt 1.—

Es laden ein

6chml-t. Der „Freie Wandervogel
" MenbM

MM« „Zlülie Zötztt
".

Sonntag , den 29. September:

^ Lustiger Abend K
N 6Mk „zur Linde" , ZohüM SAMM.

Reichhaltiges Programm.
. 4 M : ZMNM- u. Mder BsrWung.

8 Uhr : Für Erwachsen «. Eintritt : Kinder 50 Pfg
Erwachsene 1 . 80 ^ und 1. —

Ävillissino.
Dienstag» rien I. Oktodsn, sblls . 8 Utie:

öeetdoveil
äes Herrn Urokessor

voorall LnsorZs.
llsrisn 2« bist. 8 unck 2 in cksr 6 . Lisl-

! lingsoksn Luckbsnälung , IbeatervvaU 4.

„ UlLLVIL"
« ittvock , 25. 8eptdi -

., absnüs 8 Uiii' :
LtGLZSlSS

konrert
unserer 91sr RsZiwsntsmusik aus

ckem bslcls , unter persönl . Leitung
ibres Nusistmsisters Herrn

— - Llntrltt L SLLslL « —



Liene«.
Landwirt K.

Kixse« in Liene«
läßt am

SSMOM
st« Ä m t.L>
nachm . 1 Uhr ans ,

bei feiner Wohnung:
1 Wl. MW.

bei . vom „ Bell ,
I Wl . MMk.

belegt,
1 Wl. Me.

bel . vom „ Bell ",
I « r. M« .
1 Meiler,

lM e.
1 MWkiler.
r » « .tMUUe.
1 lMU» W.
4 » tt.

1 WM.
1 AllM.
I setle W,
4 MMelilk.

8 Enken,
kt Mm.

3 Ackerwagen , 1
Federwag . , 1 leich¬
ten vierrädr . Wa¬
gen , 1 Dogeart , 1
Mähmaschine , 2
Harkmafchinen , 1
Heuwender , 1 Rü¬
benschneid . , Pferde¬
geschirre sowie über¬
haupt die sämt¬
lichen landwirtsch.
und hanswirtsch.
Geräte

öffentlich meistbie¬
tend ans Zahlungs¬
frist verkaufe « , wozu
ich Kaufliebhaber
krenndl . einlade.

WT " Nach beende¬
ter Auktion sollen
die S beim Hanse
belegenen

Weiden
bis 1« . November d.
A . noch verpachtet
werden.

Elsfleth.
Lllr . Lvdröckor

Auktionator.

Die Leinwand
cm den Fenstern verwende
man besser im Haushalt
und nehme dafür lieber
die bequemen , undurchläs¬
sigen . kompletten

Holzstäbchen -Rouleanxod. Brettchen -Jatonfien,
die gegen Winterkälte u.
Sonne größeren Schutz ge
währen . Postkarte genügt,
um unverbindlich Muster
und Preise , persönlich ge
bracht , zu erhalten.

Koralewski . Breme « .
Hansastratze 4.

-lädt. Erchmrkt
sör 8 » iife » . Aß.
Täglich vormittags 8—12»

nachm- 2—6, Hafenstraße 2.
Kartenausgabe Stau 13.

Ein kleiner Posten

I
M .

.
je 10 Pfund

"
80

MV
je 10 Pfund 1

Runde

UW MM
je 10 Pfund 2

LW MM
je 10 Pfund 1.50

Schöne Estrade zu ver¬
kaufen . Näheres in der

LgygesOßö D»

O LeLunöen

Gef . ein Brett von bl.
Wag . Geg . Erst , d . Unk.
abzuholen . Popkeu . Brem.
Chaussee . Wtüersweg 3.

vekloksn

Dis Person , welche aus
meinem Laden Bilder ent¬
wendete . wird ersucht , die¬
selben bis zum 1 . Oktober
zu bezahlen , widrigenfalls
ich sie namhaft mache und
anzeige.

W . Piehs.
Vl . e. Saudale v . Bah¬

lenkamp . Br . Str . 19. bis
Clopp . CH . 19 d. Abz . geg.
Bel . b . Vahlenkamp o . P.
Wanöscher , Clopp . CH . 62a

Oldenbrok . Verl , eine

Pelerine
auf dem Wege von Ol-
denbr .-Ntederort bis Alte
Capelle . Bitte abzug . bei

G . Walter.

M erlmnlePerlon,
die vorige Woche den Bin¬
debaum von mein . Laude
am Achterdetch mitgenom¬
men hat . wird aufgefor-
dert , denselben binnen 3
Tagen wiederzubrtngen,
andernfalls Anzeige er¬
stattet wird.

Joh . Wichmann.
Oberhause « b . Wüsting.
Verl . 3 bl . Warenkart.

Bitte geg . Belohn , abzug.
Roggemannstrqtze 27.

Osternburg . Dasjenige
Kind , welch, gestern abend
den Kinderwagen aus d.
Oldenburger Stationsge¬
bäude mitgenommen hat,
wird gebeten , denselben
sofort bei dem dortigen
Pförtner abzugeben.

Sie MMPerson.
die am Montagabend aus
der Baumgartenstr . einen
Kindermantel mit Absicht
entwendet hat . wird erst,
denselben sofort wieder
abzugeben , widrigenfalls

e erstattet wirb.An ^ei^

Sie erlmiilePerson,
welche meine schwarze Le
derhandtasche , Inh . Por
temonnaie . stlb . Spiegel,
Schlüssel und Taschentuch,
auf dem Wege vom Bahn¬
hof über die Brücke bis
zur Domrerschweerstratze
ausgenommen hat . wird
aebeten . dieselbe gegen
hohe Belohnung abzwgeb.

Lindenhofsgarten 6H r.
Berl - v. Kriegerw . gelieh.

selbstgewebt. Leinensacka. d.
Bürgeresch , Bürger -, Lüttich-
str. D . ehrst Find . w. geb ., d.
Eschstr. 14, g . Belohn , abzug.

2u veriöiken

Mt
event . geteilt , auf Land-
Hypothek zu belegen . An¬
gebote unter E . E . 770 an
d. Geschäftsstelle d . Blatt.

gegen monatliche Rück»
zahlung verleiht N.

Ealderarow, Hamburg 5.

l Wet - 6s8ueks

Aelteres allernstehsnides
Ehehnar sucht umstände¬
halber Mm 1. Nov . 3- 4-
räumWs Wohnung . Ana.
unt . V. 506 an die Filiale.
Lanaestraße 45.

Zum Einst , v . Möb . ein
abschließbar . Rann » sofort
oder zum 1. Oktober ges.
Angebote unter K. B . 873
an d. Geschäftsstelle d. Bl,

Zu Ans . Okt . möbliert.
Zimmer zu mieten ges.
Angebote unter I . B . 881
a» S. KMäMftM W.

änrck» IledernLÜms einer sbsoint reellen 8a <üs . Leins Lack- !Kenntnisse , kein Lacken, kein Lager , Leins Labrikatton er.
korcksrlicki . Lugsnsümss

krssszssktiill vom LedreidliLeli »v§.' Dsbernabms sinck mincksst. ca . 4—6000 Ickk. nötig . Direktor !
! ist nächster lkags wer sniveseock . Lrieks ckirekt erb . unter
L. 8 . 7 an Ssssenstoin L Vogler , ^ . - 0 ., Nüncüen , >

Gesucht für 3 erwachs.
Personen zu April oder
Mat Oberwohnnng , vier
oder fünf Räume . Küche
usw.

Kanalstratze 22 oben.
Gesucht auf sofort ein

« Mierles Anm«
mit Bett in der Nähe - er
Artillerie -Kaserne . Ange¬
bote an

Frau Martha Mencke.
Meinardusstraße 27.

Zum 1. Mai 1919 eine
Familienwohnung

gesucht im Preise bis zu
400 Hetligengeisttor-
viertel bevorzugt . Ange¬
bote unter K. C. 873 an
d . Geschäftsstelle ö . Blatt.

Jg . Ehep . m . 1 K. s. z . 1.
Okt . 1918 od . spät , rnöbl.
W .- u . Schlafz .. 2 Betten,
m . Kch .b. N . Bahnh . Bür¬
gers . o . Ziegelhofstr . bev.
Angebote unter K. D . 874
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Beamt ., r . B . , s. z . Nov.
Wohng . i. Pr . bis 600 .//.
Angebote unter P . E . 638
an d . Geschäftsstelle ö . Bl.

Mod . Wohnnng von 2
Damen gesucht zum 1.
April oder früher . An¬
gebote unter K. I . 879 an
d . Geschäftsstelle d . Blatt.

Möbl . Zimmer
zu mieten gesucht, mögst
mit Kochgelegenheit . An¬
gebote unter K. L. 881 an
d . Geschäftsstelle ü . Blatt.

8 2u vermieten 8

Zimmer zu vermieten.
Donnerschweerstraße 67.

Sr . LogiS. FuL.-W .-Matz 1.

W . jm . M « ei >.
mit allen häuslich . Arbeiten
vertraut , sucht Stellung in
feinerem Geschäftshaushalt,
wo Mädchen vorhanden.

Angebote unter V. 99 an
die Filiale der „ Nachrichten"
in Barel erbeten.

ZOjährigeS ordentliche»
Mädchensucht zum 15. Ok¬
tober Stellung , !wo ihr ge¬
stattet wird , ihr 9 Monate
altes Mädchen mitzubringen,
im Haushalt , Wirtschafts¬
führung und Kinderpflege
sehr erfahren . alS

LNst?" HauSHSlterin.
Offerten bitte an die Ober¬
schwester Martha , Säug¬
lingsheim Varel , zu richten.

Suche für mein Mün¬
del , 17 Jahre alt . passende
Stell « in der Landwirt¬
schaft als

Knecht
oder Melker zu Mai ISIS.
Angebote an
B . M. Harms. OldonVnrg

Bürgereschstratze 69.

Mädchen,
welches melken kann , sucht
zu November Stellung in
landwirtschaftlich Hause.
Angebote unter A . 44 an
die Filiale der „Nachrich¬
ten " in Varel.

Landwtrtstochter sucht
Stellung als

Haushälterin
zu November oder frü¬
her . Angebote erbeten
unter D . 64 an die Filiale
d. „Nachrichten " in Barel.

Bürgerfelde . Suche für
meinen 15jährigen Sohn
ans sofort Stellung als

Schreiverlehrling.
Angebote an H . Schröder,
Hackenwea 67.

kN«

Alexanderstr. 43,
Weslampstraße » —

20jähr . gebildet , junges
Mädchen mit Töchtersch .-
Bildung , kinderlieb und
im Haushalt erfahren , s.
paffende Stellung bei voll
ständig . Familienanschluß
und Gehalt auf sofort od.
später . Gefl . Äng . unter
U. 9993 an Wilh . Scheller.
Annoncen -Exp . , Bremen.

Kriegerfran s. Beschäft.
in Kontor od. Laden . An¬
gebote unter K. A . 871 an
d. Geschäftsstelle d . Blatt.

Erfahrenes Mädchen,
Landwirtstochter , s. Stel
lung zum 1. oder 15. Nov.
als junges Mädchen oder
Stütze , am liebsten in
landwirtschaftlich . Haush.
Gehalt und Familienan
schlutz erwünscht . Angeb.
unter K . G . 877 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Jg . Mädchen s . schriftl.
Beschäftigung f. d . Abend
stunden . Angebote erbet,
unter T . 280 an H . Bi-
schoffs Anz .-Ann .. Ostbg.

Offene 8lsllen

MSnniledr.

Arbeiter
und

Frauen
für Akkordarbeit

suchen

Kobs. küsfep
Alexanderstr . 124,
-. Melkbrink 72. :

Für Zwiebacksfa¬
brikation einige tüch¬
tige

MN. MU
oder

UWWer
event . Kriegsbeschä¬
digte , gesucht.

L * OISRLS,
Varel i . Oldenburg.

Gesucht z« Ostern 1919

Sohn achtbarer Eltern.
Bahnhofshotel Breme«

Arbeiter
und

per sofort gesucht.
Oerwerke

MW WMer.
Stau 7V.

und

gesucht.
Fatzfabrik,

Stau « r

Arbeiter
gesucht.

Weltbürger Wefabrik,
_ Gottorpstr . 6.

Gesucht zu«: 1. Okt.
event . später ein jun¬
ger fixer

r«Mk
für mein Kolonial¬
warengeschäft.
^ » . ^ IsvLIrusvi»

Hoflieferant.

IMlise Arber
mi Schlosser.

die nach Zeichnung ar¬
beiten, sofort gesucht.
ÄeuWe ArochONoloreMbrik,

Brake i. Oldenburg.

Bankgeschäft Nordwest
deutschlands sucht zu mög
lichst baldigem Antritt
tüchtigen

Grämten,
Ser mit dem Kassen- und
Effektenwesen vertraut u.
an selbständiges Arbeiten
gewöhnt ist. Angebote m.
Lebenslauf , Bild , Zeug¬
nisabschriften und Ge¬
haltsansprüchen erbeten
unter D . T . 762 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

gesucht.

Faßsabrik,
Stau 67.

Zuverlässige

gesucht.
Carl Wille,

Kaiserftratze.

Gesucht ein

Arbeiter,
der mit Pferden umgehen
kann , auf dauernde Arbeit.

Karl Wempe.
Donnerschweerstraße 10.
Für meine Holzwaren¬

fabrik nebst Dampfsäge¬
werk wir - auf sofort ein
tüchtiger , militärfreier

Maschinist
gesucht. Betreffend , muß
felbständ . Maschinen mon¬
tieren , Werkzeuge anfer¬
tigen sowie Eisen drehen
können . Gelernt . Schlos¬
ser bevorzugt.
Heinrich Eilers , Rastede,

Hvlzwarensabrik
und Dampfsägewerk.

Gesucht auf sofort ein

AKteMtMßtz 6.

ki« Wer Lim
für meine größere Land
Wirtschaft mit intensivem
Weide - und Ackerbetrieb
Lei Familienanschluß auf
gleich oder 15 . Nov . ges.

Brinkum bei Bremen.
C . H . Huchting.

ALwirevr.
Gesucht auf sofort oder

1 . Oktober ein

j« s
"

. ,
welches kochen kann, als
Stütze und zur zeitweisen
Bedienung der Gäste.' Hansa -Hotel.

Gesucht ein älteres

mit allen häuslich . Arbeiten
vertraut , für größeren Wirt¬
schaftshaushalt . Angebote
unter F . 90 an die Filiale
der Nachrichten in Varel.

Trrcht. Hilfe
für Haushalt und Laden
gesucht. Meinardusstr . M.

Edewecht . Gesucht zum
1. November d . I . für
kleinere » landwirtschaftl.
Haushalt eine zuverlässige

MWlM
die melken kann . Näh . d.

Liters . Rechnst.
Gesucht auf sofort oder

später ein freundst , ehrst
imes AMe«

für Haushalt und Laden
einer Bäckerei . Angebote
unter K. K. 880 an die
Geschäftsstelle d. Blattes.

Gesucht auf sofort eine

Frau
für Hausarbeit für einige
Morgenstunden . Zu mel-
öen Parkstraße 1 oben.

Für einen besser, frau
enlosen Haushalt (fünf
Personen , auswärts ) wird
auf bald oder zum 1. No¬
vember eine gebildete,
wirtschaftlichertschaftltche

ZMM
gesucht. Etwas musikalisch
erwünscht . Frauen ohne
Anhang oder ältere Fräu.
lein werden gebeten , An¬
gebote mit Gehaltsanspr.
und Bild zu senden un¬
ter K. O . 884 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Zum 1. Ndvember zwei
einfache

lUW
gesucht, die alle Arbeiten
verrichten , in klein , städ¬
tischen Haushalt auf dem
Lande (drei Personen ).

Frau Apotheker Kaak,
Fedderwarden

bei Wilhelmshaven.
Gesucht auf sofort oder

1. Oktober eine zuverläs¬
sige. gewandte

ZMWt
Flottes Rechnen Bedin¬
gung . Nur solche, welche
schon länger praktisch tä¬
tig waren , wollen ihre
Bewerbung schriftlich oder
mündlich einreichen.

Molkerei -Genossenschaft
Rodenkirchen sOldb .)

Gesucht auf sofort ein

IW. SLlllMAiA.
Pferdemarktsplatz 2 a.

Gesucht möglichst auf so¬
fort eine tüchtigefort erne tüchtige

Haushälterin
zur Führung des Haus
Halts sowie Erziehung d.
Kinder eines Witwers , d.
zzt . im Militärdienst ist.
Angebote mit Angabe der
Bedingungen unter W.
9995 an Wilh . Scheller,
Annoncen -Exp ., Bremen.

Fl -ißig -S,aub^
Mädchen

für Haushalt und Lai«
gesucht. Persönliche
stellung erwünscht.

Fra « Ed . Berger,
Hut - und Pelzwaren

Nordenham.
Ord . Dienstmädchens

Stundenfrau sucht ,bald oder 1. November
C. Sprenger . Mi « .-Re

Friederikenstratze 8
Gesucht zum 1. NöU

eine zuverlässige , erschrene Stütze bei einer Ateren alleinstehend . Fm,
Willersstraße 12

^
Gesucht zum 1. Nov . chMM . MM

Wahnbecks HotL

W

W

Gesucht nach Breme » »,
1. November eine '

2.
zu drei kleinen Kinder» !
Dieselbe muß gewillt sei»
einen Teil der HausaMmit zu übernehmen . A » !
geböte mit Zeugnisabschrlund Gehaltsansprüch . Mter K. E . 875 an die Ge
schäftsstelle dies. Blatter !

t zu November'

ädcherr
oder Kriegerwitwe fürAl

W
ßri
W
M

und ganze Tage . Näher .Mlin - . Filiale Langestr . ü

G. Vogel,
Schüttingstr . 5.

Zum 1 . November

Mädchen
für Küche und Haus S
_ Lanaestraße

an
für Wäsche im Hause
Zn melden Dam m 87.

Auf sofort ein

L . VUlsx,

Für m. Haushaltung ), idftund Spielwarengeschäft
Lehrfräulei?

mit guter Schulbild , gr!
I . H. C. Meyer . Hvsst

am Markt.
Gesucht zum 1. Novbr . I

wegen Erkrankung - . MI
gen ein freundliches

WesNMs
für meinen verkl . lach !
wirtschaftlichen Haushali
gegen Gehalt und FmÄ
ltenanschlutz.

Fra » G . Coldewey.
Jsenserwisch

(Post Waddens t . Old.)

kr
iln

eia

>ve

Gesuch!Zwischenah «.
ans sofort ein

ehrliches NW«
von 15 bis 17 Jahren , dal
auch melken kann.

Hermann Meiners.

C<
VH

Gesucht sofort oder l.
vember erfahrenes

Mädchen» A
lioi

«,
! iiä
Id«
sgl«
Si

«

Zwischenah « . Gesucht!
1. November 1918 ei«

WIM Mich«
für Haus und Garten.

Fra « W Steruberg .̂

Brake i . Old . Gesuch«
zu November für unsere«
bürgerst Haushalt tüchttz

jUUS NW
und ordentliches

Fr . Brunst

d
I d̂e

Nurwinkel . Suche S» > ^
Mai 1919 ein

Mädchen
von 14 bis 16 Jahr»
welches melken kann.
Frau Hauvtlehrer « E
Gesucht zum 1. Oktober

eine Schwester , die bereit«
Erfahrung in der Saug'
ltngs - und KinderpM*
besitzt.

' -
Säuglingsheim

Oldenburg i. Gsst
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1418 September 25 -/26 . ^ 1918.

Loy Emil Pleitner.
I.

In 6er Nacht vom 25 . ans den 26 . September
'1418, also

jor numnehr 560 Jahren , drang eine verwegene Schar von 24
»riesen und 20 Ni -edersachsen in dis Frietzsburg «irr , die dis
tziemer an der Heete bei Atens erbaut hatten . Didde und
ßerold, die Söhire dos vertriebenen Häuptlings von Rodon-
sichm , warm die Anführer . Sie wollten die Schmach ihres
ßaters rächen und , das Land von der Herrschaft der Bremer
freien . Der Anschlag schlug fehl . Die Angreifer mußten
sch in eine Höhlung des Walles zurückziehen . Ein abevrnali-
gtt Angriff , der trotz der Warnung Gerolds gewagt wurde,
Me ebensowenig Erfolg . Die Niedersachsen begannen mit
M Burgvogt « zu unterhandeln . Den Friesen blieb kein Aus-
jveg. lieber dis Brücke kamen die Landwührder . die der Stadt
ßmnen treu geblieben waren . Was nicht siel , wurde gefan-
M genommen und nach Bremen gebracht . Hier büßten die
ßriesen ihre kühne Tat mit dem Tode , die Niedersachsen ließ
«an frei, naöAem sie Urfehde geschworen hatten . Die beiden
Anführer wurden durch das Schwert gerichtet . Didde wurde

Hst enthauptet . Da faßte sein Bruder das bluiige Haupt
sind netzte es mit seinen Tränen . Mitleid packte die Zuschauer,
Md der Rat , von ihnen gedrängt , wollte Gerold das Leben
schenken , wenn er sich in Bremen niederlassen und ein « Büc-
sprstoch -ter heiraten wollte . Aber der stolze Friese entgeg¬
ne , er sei nicht des Herkommens , daß er eines Schuhmachers
»ter Pelzers Tochter heirate . Damit war sein Schicksal be¬
segelt , und auch sein Haupt fiel . Uebrigens hatten die Bre¬
mer den Tod des Ratsherrn Nrend Balleer zu beklagen , der
ton dem „roden Ede " erschossen worden war , als er sich aus

Fenster des Steinhauses geneigt hatte , mit dm Nieder¬
em zu unterhandeln.

Das ist in kurzen Zügen dis Geschichte von dem Ueberfall
Her Friedeburg . Sie ist seit alter Zeit in dein Gebiete der
Ilnterweser allgemein bekannt und wird auch lebendig bleiben,
denn sie enthält rein menschliche Züge , die das Gedächtnis
eines Ereignisses dahin retten , wo es am sichersten bewahrt

: in die Herzm des Bockes . Selbst kriegerische Großtaten
iverden vergessen , wenn sie solcher Züge entbehren.

Mueve breurische Geschichtsschreiber haben den Bruder-
als Sage bezeichnet. Es « ist überflüssig , mit ihnen dar¬

über zu streiten . Der Stoff wird die Form behalten , die er
im Laufe dev Jahrhunderte angenommen hat . Die Kunst
hat das friesische Brüderpaar verklärt - Das schöne Bild Hugo
Ziegers im Hause der Familie Lübben in Schmalenfläher-
ivmp ist bekannt . In der Rasteder Kirche war früher eine
Schnitzerei, die Diddens Enthauptung darstellte . Man könnte
ohne Mühe ein Dutzend Namen von Dichtern aufzählen , die
dm „Bruderkuß " besungen haben . Am bekanntesten ist Wohl
das Gedicht von Hermann ALmers.

Bon der Friedeburg ist nichts mehr erhalten . Man zeigt
«ch den Platz , wo sie gestanden hat ; ein benachbarter Gasthof
tilgt ihren Namen , lieber die Gestaltung und Einrichtung
dieser alten Zwingburg herrschen vielfach irrige Ansichten , ob¬
gleich man sich auf Grmcd alter Auszeichnungen unschwer ein
Bild davon machen kaum

Die Stadt Bremen hatte das berechtigte Verlangen , die
Weser, „die Straße des Königs "

, sicher und ungefährdet zu
machen Dis Friesen glaubten das Recht zu haben , sich der
Ladung gestrandeter Schisse zu bemächtigen . Vielfach stan¬
den ihre Häuptlinge im Bunde mit den berüchtigten Vita-
iiern oder Liekendoelern , deren Häupter , Klaus Störtebecker

und Gödeke Michael , noch heute im Volksmunde leben . Zn
der Notwendigkeit , die Wasserstraße sicher zu stellen , kam noch
der Wunsch der Kaufherren , das Gebiet ihrer Stadt zu der
größer » . Man hatte sich von den Fürsten und Gemeinden,
die an der Weser nmchtig waren , das Versprochen geben lassen,
kein Schloß ohne Zustimmung Bremens an der Weser zu
'bauen . Selbst hatte num sin solches Versprechen nicht gege¬
ben und glaubte freie Hand zu haben.

Didde Lübben , der Häuptling von Rodenkirchen , der unter
Bremens Oberhoheit im ganzen Stadlande herrschte , schloß
am 28 . August 1404 einen Vertrag mit dem Rate zu Bremen.
Darin versprach er den Bremern , „dar zso in uusem lande
unde ghebede moghen buwen en slot unde Veste uppe de Aten-
zer Heet .

" Auch versprach er ihnen zo vele ackers wische unde
wehde , alzo se to dem slate behöbet , ern aueck und « har«
(Rindvieh und Kleinvieh ) to weydenn unde hewes to meyeNd«
(Heu zu mähen ) ."

Rechnungen über den Bau der Burg sind erhalten . Aus
ihnen , können wir erkennen , daß die Burg bedeutende Erd
Werke und Pallisaden hatte und im Innern ein Steinhaus
Alte Bremer Chronisten sprechen noch von den beiden breiten
und tiefen Gräben , von Berchfreden und Toren . Die Burg
lag natürlich an der Südseite der Heete , also im Stadlanide.
Eine Brücke führte hinüber nach Butjadingen . Daß diese
Brücke wieder durch einen Brückenkopf gesichert war , ist selbst
verständlich,, ebenso die Sicherung des Hauptzugcrnges der
Burg vom Stadlaude aus . Der erste Schloßhauptmann der
Burg , Arend Balleer , erweiterte sie noch durch ein Vorwerk,
das seinen Viehbestand und Vorräte aller Art sichern sollte.
Am 9 . Juli 1411 ließ sich die Stadt Bremen von dem Roden-
krrchener Häuptling und seinen Söhnen „ zo vele ackers, wische
und « wehde to das slotes der Vredekwrch müttichegt unde
behus " bewilligen , „ alze wy en dar bewyzet hebben unde by
dm zulven slote gheleghen is , van dem Wezerdyks au wente
(bis ) uppe dat Hartzinghvleet ." Nun hatte der Häuptling
seine Schuldigkeit getan und konnte beseitigt werden . Man
beschuldigte ihn der Seeräuberei und heimlicher Verbindung
mit den Feinden Bremens . Friesische Häuptlings waren so
töricht , sich auf di« Seite der Bremer zu schlagen und bei der
Vertreibung des Häuptlings von Rodenkirchen mitzuwirken.

Rus üem MHWSS'LHgmm.
Der Nachdruck unserer mit besonderen Zeichen versehenen Eigenberichteist
» ur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

über örUiche BorNmmnilse sind der Schristieitung stets willkommen.

Oldenburg , 25 . Sept.
* Das Friedrich -August - Kreuz wurde verlicheu : Fahrer

Friedrich Mönnich aus Obechausen.
* Die Wohnungsnot nimmt in der Stadt Oldenburg und

dm benachbarten Bezirken immer schärfer« Form an . Di«
Maßnahmen des Stadtmagistrats sind sehr schwierig , wenn
ungehinderter Zuzug von auswärts erlaubt ist . daher ist die
neue Verordnung des Kommandierenden Ge¬
nerals, wonach jede Kündigung der Genehmigung des
Mieteinigungsamtes unterliegt, ' sehr erfreulich.
Durch diese Verordnung wird gleichzeitig das Hin - und Her¬
ziehen am Orte aus das Nötigste beschränkt werden . Wenn
die Mieter einen so weitgehenden Schutz genießen , dürfen
doch andererseits dis Vermieter nicht schutzlos werden . Es
ist Pflicht des geschützten Mieters , alles zu vermeiden , was
dem Hausherrn ein weiteres Verl leiben unerträglich machen
kann . Jeder Mieter möge bedenken , daß für den Fall des
Mißbrauchs das Mieteinigungsamt dis '

Kündigung genehmi¬
gen wird . Da in Zukunft ein geringerer Wechsel stattfindem
wird , wird «s immer schwerer , eine Wohnung zu finden , so
daß in Zukunft den schikanösen Mietern durch die Kündi

Platanenallee Nr. 44.
No man don Tr . P . Meißner -.

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Tkr Gerichtsdisner richtet sich mit feierlicher Amts-
En « auf und erblickt mit einem mitzbilliegnden Zug in
mn von einem riesigen Schnauzbart fast völlig verdeckten
Gesicht die zum Termin Erschienenen.
^ Kaum zu erkennen in ihrem LichtenKreppschlcher , sitzt'

' " "
H zwischen Irma und Frau Schuster . , -
Vorn an der Balustrade , die den Richtertisch von

« in Raum für das Publikum abschlietzt , stehen in einer
Gruppe der Untersuchungsrichter Vvlmsr , Justizrat Ges¬
talt» und Tr . Helmstedt in leisem Gespräch . Der ein-
Mtreteue Amtsrichter nickt dem Kollegen dom Kriminai-
"fticht eine Begrüßung zu , dann nimmt er Platz und ver-

rndigt sich mit dem protowllsührenden Referendar.
Im Schatten der holzgeschnitzten Fensterverkleidung

M Jakob , blaß , mit unruhigem Blick . Seins .Kleidung"t von jener Talmi - Eleganz , dis in diesen Kreisen so
G als Mittel gewählt wird , Len wahren Stand zu ver¬
decken.
. Mit Küchenschürze Und großem Henkelkorb sitzt hin-
M auf der letzten Bank , still vor sich hinweinsnd , Maris,
^ Köchin.

..
Tie Tür geht äuf , und von einer Krankenschwester

Wihrt , aus einen Stock gestützt , wankt der alte Lachner
Uden Saal . Aus einen Win ? des Richters schiebt der
A-rtchtsdiener dem alten gebrechlichen Mann einen Stuhl
M . Tas Gesicht Lachners ist erdfahl , die Augen starren
Mthisch vor sich hin , und der ganze Mann macht den
Andruck eines Schwerkranken , der sich nur mit Mühe
Aufrecht erhält.

Ter Richter erhebt sich und lautlose Stille tritt ein.
b «Herr Untersuchungsrichter Volmer , S,ie haben im
Wersss « der von Ihnen zu führenden Untersuchung Wer!
M Erinordung des — Kammersängers Josef Bernhard
mvbentrop die beschleunigte Eröffnung des Testaments
Mntragt , da Sie zwecks Werterführung derUntersuchung

Inhalt des Testaments kennen müssen . Tas Gericht
Al Ihrem Antrag stattgegeben , und ich habe die Erschie-
'"KMa zu dieser TestameutserössmiM laden lassen IM

füg « hinzu , daß die Aussolgung der Erbschaft sowie die
Auszahlung vielleicht ausgesetzter Legate und Renten erst
dann erfolgen kann , wenn ern « nachträgliche Ladung un¬
bekannter oder nicht erschienener Erben erfolgt ist und
ein neuer Termin stattgehabt hat . Herr Untersuchungs¬
richter , wünschen Sie irgendwelche Gründe für Ihren
Antrag zu Protokoll zu geben ?"

„Ich bitte darum . Ich habe den Antrag auf beschleu¬
nigte Eröffnung gestellt , weil die Untersuchung ergeben
hat , daß der Erblasser im Augenblick seines Todes im
Begriffe war , eine Aenderung seines Testaments vorzu-
nehrneu oder ein neues Testament aufzusetzen ."

„Herr Referendar , wollen Sie das im Protokoll ver¬
merken ! — Herr Justizrat Seebald ?"

"
Danke sehr ! Herr Justizrat , Sie haben gestern an

Gerichtsstelle diesen Briefumschlag verschlossen und ver¬
siegelt hinterlegt . Wollsn Sie , bitte , jeststellen , daß es
dieselbe Briefhülle ist ?"

„Es ist der von mir dein Gericht übergebene Brief-
Umschlag ." -

„Wie sind Sie in den Besitz dieses Umschlages ge¬
langt ?"

„Bsi dem gestern Platanenalliee Nr . 14 stattgehabten
Lokaltermin fanden wir , der Herr Untersuchungsrichter,
Herr Doktor Helmstedt und ich, diesen . Briefumschlag in
ämr Geldschrank des Verstorbenen ."

«Ist Ihnen von dem Inhalt dieser Brieshüllv etwas
bekannt ? "

„Ich glaube ja . Vs scheint Snir derselbe Briefumschlag
zu sein , den Herr Kammersänger Rtbbmtrvp in meinem
Privatkontor in meinem Beisein versiegelt hat und in
den er sein eigenhändig geschriebenes Testmnsnt cinge-
schlossen hatte , von dem ich persönlich eine Abschrift ge¬
nommen und hier mitgebracht Habs . Ich geh« hiermit auch
diese Abschrift zur Gerichtsstelle ."

Der Richter nahm den Brief entgegen Und winkte
dem Gerichtsdiener.

„Wollen sich die Anwesenden davon überzeugen , daß
der Briefumschlag verschlossen ist und dis Siegel unver¬
letzt sind ?"

Ter GerMSdiener zeigte jedem Einzelnen die Bries-
Hüllö.

Entsetzung lslM,

r glmg di« besonders Strass droht , keine ihm zusagende Wöh-
! nnirg wisderzusinden . Als Stichtag für das Erfordernis der
! Genehmigung ist der 1 . O ktober gewählt . Alle Kündigun¬

gen aus einen späteren Termin bedürfen der Genehmigung,
es müssen also auch dis Kündigungen aus den 1, November
noch nachträglich genehmigt werden . Hiervon gibt es nur
die beiden Ausnahmen : daß das Mieteinigungsamt di« Kün¬
digung bereits bewilligt hat , oder der Mister sich mit
der Kündigung ausdrücklich einverstanden erklärt hat.
Falls dev Mieter nur geschwiegen oder sich nicht weiter er¬
klärt hat , ist di« Einholung der Genehmigung erforderlich . Es
wird sich aber empfehlen , daß sich der Vermieter auch in den
übrigen Füllen eine schriftlich« Zustinrmung des Mieters ver¬
schafft. damit nicht noch nachträglich ein Streit Wer das Vor¬
liegen der ausdrücklichen Zustimmung entsteht . Da wegen
des hsrannahenden Umzugstermins eine schleunige
Regelung erforderlich ist. ist dem Vermieter für die Encho-
lung der Genehmigung eine Frist bis zum 1 . Oktober 1913
gesetzt. Wegen der großen Zahl der Anträge müssen dies«
schriftlich an die zuständigen Stellen , die sich aus der Bekannt¬
machung ergeben , eingereicht werden . — Eine zweite Verord-
mmg gestattet die Beschlagnahme unbenutzter
Wohnungen. Vor dieser Beschlagnahme find aber di«
zum Heeresdienst und Vaterländischen Hilfsdienst Einberu¬
fenen geschützt.

* Zur Milderung dev Wohnungsnot hat das General¬
kommando zwei einschneidende Bekarmtmachuugen erlassen,
die sich in vollem Wortlaut t« der heutigen Stummer be¬
finden.

* Die Seiden letzten Pilzcmsflüge , am Donnerstag in der
Friesischen W ehde, am Sonnabend durch deu Hege-
ler Wald bei Huntlosen , waren wenig vom Wetter begün¬
stigt . indem es beide Male kurz zuvor stark geregnet Hatte und
mancher Pilzliebhabox sich durch das noch drohende Regen-
gswölk und das nasse Gras und die ausgeweichte « Wege ab-
schrecken ließ . Dennoch hatten die vier Führer hier wie dort
ein größeres Gefolge , als für gründlichen Unterricht ersprieß¬
lich war . Dis PAzenttvickelung ist jetzt auf der Höh«. An
Zähl der Arten ist der Urwald sehr reich , besonders an sol¬
chen, die am Baumstümpfen und morschen Stämmen wachsen:
Eichhase , Leberpilz , weißer Porling , Hallimasch , Stock¬
schwamm , die beiden Schweselköpse usw .. Wer auch die guten
Röhrling « fehlten nicht , und unter ihnen fielen auf der Rot¬
fußröhrling als besonders häufig und der Hohlfußröhrling.
Der Nachmittagsausstug durch die Schweinebrücker Fuhren
brachte noch den echten und den Gistvsizker , den Semmelstop¬
pelpilz u . a . , im übrigen weniger Arten , aber diese massen¬
hafter . Zur Ausstellmrg im Urwaldhotel blieb wenig Platz,
da alle Säle in Neuenburg mit Militär belegt sind , und
wenig Zeit . Sie war recht reichhaltig , da «irrige Lehrer der
Nachbarschülen schon vorgearboitet hatten , und fand großes
Interesse , besonders von Seiten der Lehrerschaft und der
Marineoffiziere , während das Lehrerinnenseminar , aus dessen
Besuch gerechnet war , fehlte . — Die Prlzsuchs im Hegeler
Wald und dem anstoßenden Teil des DöHler Wehe fand eben¬
falls groß « Beteiligung aus Stadt und Land und erbrachte
«ine Ausbeute an Wer 50 Arten . Leider blieb nur ein kleiner
Dell der Ausflügler zu der Ausstellung im Fverichsschen Saal,
die Herr Duis mit Woher Sorgfalt vorbereitet hatte und mit
einem sehr instruktiven Vortrag sröffnete . Trotz dev kurzen
Sanmnelzert zwischen den Nachmittagszügen und der großen
Tellnehmerzahl brachte mancher Pilzsucher «ins tüchtige
Mahlzeit an Steinpllzen , Rothäubchen . Birkenpilze « u . a.
schönen Speisepilzen heim . Als noch wertvolleren Gewinn
werden aber diejenigen , di« bis zum letzten Züge blieben,
ihr « vermehrte Kenntnis der Pilzarten gebucht haben , die
ihnen künftig ein noch «rfolgveicheres Sammeln ermöglicht.
Mancher von ihnen rechnet schon auf Fortsetzung der „Pilz-
kurfe " rm nächsten Jahre.

* Die niederdeutsche Bereinigung Quickborn in Hamburg
verfolgt mit der Herausgabe ihrer „ Quickborubücher " auch
den Zweck, einzelnen plattdeutschen Dichtern über den Kreis
ihrer Mundart hinaus Anhänger und Leser zu erwecken.
Band 18 und 19 weist auf den Mecklenburger Wilhelm
Zierow hin (geboren zu Nienhagen am 19 . Oktober 1870,
Lehrer an der Domschül« zu Güstrow ) . Aierow wurde wei¬
teren Kreisen bekannt , nachdem der Mecklenburger Heimatbund
fein Lustspiel „ Del Kiesbarg, " gelsgenÄich eines Wettbewer¬
bes mit dem eisten Preise ausgezeichnet hatte . Das vorlie¬
gende Buch „ Minscheu un Vöß" (108 S . . 2 ttl ) , bringt
neun kürzere Erzählungen des Dichters . Er führt uns mit
Vorliebe Sonderlinge vor , Menschen mit einer rauhen oder
doch unscheinbaren Schale , die aber einen edlen Kern birgt,
den der Dichter bloßlsgt » Da ist der „uarrsche Pöttev "

, der
sich der leidenden Tiere anninmvt und schließlich bei dem Ver¬
suche, aus einem brennenden Hause eine „Klucke" mit ihren
„ Küken " zu retten , den Tod findet . Da ist der alte „Privat-
fchriwer "

, dem Trünke ergeben , aber von einer begeisterten
Liebe zu den Blumen . Dev geheimnisvolle See zieht ihn
hinab , als er am User Blumen pflückt. Die Geschichte „V ad¬
dermann Votz" erzählt von dem Ende des Meisters Reineks
und zeigt den Dichter als einen feinen Naturbeobachter.
Einige der kleinen Erzählungen suchen dis Stimnmng dev
ersten Krtegszeit festzuhalten . Hier macht man dis Erfah¬
rung , wie bei andere „ Kriegsewzählungsn " Wohl auch, daß
wir doch zu kritisch geworden sind, um dem Dichter unbefan¬
gen folgen 'zu können . Alles in allem ein erfreuliches Buch.

* Brennefsel - Sammlung . Es können grüne Nesseln ab¬
geliefert werden , und zwar an den drei Donnerstagen : 26.
September , 3 . Oktober . 10. Oktober , morgens von 8 bis
11 -4 Uhr . Die Anlieferung der grünen Nesseln muß zu
diesen genannten Zeiten bei der Pflanzenmühle am Stau
erfolgen , da hier die Nesteln dann sofort auf den Darren
kü Mich getrocknet werden sollen . Die grünen Nesteln müs¬
sen mit Blättern und in handliche Bündel gebunden
sein . Dabei ist aber zu beachten , daß die Bündel erst am
Tage vorher gemacht werden dürfen , denn bei längerem Lie¬
gen im Bund erhitzen und verschimmeln di« Nesteln . Der
Preis für die gWWN Slmgel mit Bläütttt ist 4 H für
düL Kilü



Mtmgißrst
Gutscheine auf

Brennholz
werden im Zimmer 2 des
Rathauses vormittags von
S bis 1 Uhr gegen Bar¬
zahlung ausgegeben.

Nach Angabe der Lmr-
dssfettstello kann

Soda
/erteilt werden und wol¬
len diejenigen Genossen,
welche sich dafür interessie¬
ren . bis zum 28 . Sept . ihr
Quantum Hier ang -eben
unter Angabe Her Kannen-
nilmmer . Es wird ca . ein
Psd . Soda pro Kuh aus-
gegeben . Preis pro Psd.
iO H.

UMereigmWW.
MKMlhe».

Kleine

Landstelle,
ca . 2 Hekt. groß , i . Stadt¬
gebiet an auter Lage bel ..
unter günstigen Bedingun¬
gen zu verkaufen.
W . Cordes . Haarenstr . 5.

Oeffemlicher

Oldenburg . Drechsler-
mstr. Joh . Frers daselbst
läßt wegen anderweitigen
Ankaufs seine daselbst

belesene Besitzung . be¬
stehend aus

Wohnhaus
imd geräumigen

Werkstätten
sowie Hofraum , mit zu
vereinbarendem » ev. schon
zum 1. Nov . d . I . zu er¬
möglichendem Antritt öf¬
fentlich meistbietend durch
den Unterzeichneten ver¬
kaufen.

Die Besttzung eignet sich
wegen ihrer guten Lage
u der vorhandenen Welt¬
räume ganz besonders für

Handwerk
ist aber auch durch Umbau
für weitere Wohnzwecke
hrrzurichteu.

1 . Verkaufsaussatz am

KM . 27. d.
nachm . 5 Uhr,

im Scheeleschen Restamant
»Eisenbahnballe "

. Ziegel-
hosstraße 1.

Auskünfte erteilt der Ei¬
gentümer und Unterzeich¬
neter.

Kaufliebhaber ladet ein

L . kSkiiMl , Sä
Donnerschwee 90.

Telephon 642.

Verkauf
einer Wiese
i!» SWeiek Me.

Die zum Nachlasse der
Ww . Meta Karins geb.
OldesohannS zu Etzhorn
gehörende unter Nur 24
Parzelle 117/118 belegene

Z« l« U
troß 2 Hektar 89 Ar 92
Quadratmeter , wird am

Frei!« , 27. Mbl..
vormittags 10 Uhr »

i . Amtsgericht Oldenburg.
Zimmer Nr . 25 . verkauft.
Auf Wunsch kann ein Teil
des Kaufgeldes stehen blei¬
ben . Weitere Verkaussauf-
Ktze finden nicht statt.

HerrfchaMche
Häuser

auf dem Dobbeu zu verk.
Näheres Laugestraße 381.

einer kleinen

Landstelle.
Ohmstede . Die Erben des

weil . Maurers Gerhard
Rosenbohm in Ohmstede 3
beabsichtigen die ihnen ge¬
hörige , am Mühlenweg
(nahe Etzhorner Weg ) , be¬
legen « z . Zt . von August
Dmmeboom bewohnte,
kleine ertragreiche

Laudstelle,
bestehend aus
Zweifamilienhaus
und 1 du 97 ur 35 c>m
(— ca . 24 Sch .- S . ) direkt
beim Hause belegenen

Ländereien,
(einschl. 1 Kuhweide ) erb¬
teilungshalber öffentlich
meistbietend durch den Un¬
terzeichneten mit Antritt
zum 1. Mai 1919,
im AlUN oder geteilt
zu verkaufen.
3. Verkanssanssatz

am

Freitag , ZI . h. Mts . ,
abends präz . 6 Uhr,

in Wenkes Wirtschaft am
Hochheiderweg . Weitere

Vevkaufsaussätze
finden

glicht statt.
Kaufliebhaber ladet

freundlichst ein

L . Nsrnssvl,
amtl . Auktionator,

Donnerschwee i . O ..
Telephon 642.

M
Mk

I«
W.

In der Nähe der Stadt
Oldenburg i . Gr . habe ich
zwei geschlossen belesene

« Ml«
mit guten Gebäuden «.
30 bezw . 98 Hektar di¬
rekt beim Hause belege¬
nen Ländereien guter
Vodenbeschassenheit
Weide nnd Wiesen . ^
Acker)

preiswert zu verkaufen.
Liebhaber , welche die

Stellen als Selbstbewirt-
schaster kaufen wollen,
wollen sich vorerst schrift¬
lich mit mir in Verbin¬
dung setzen. Spekulanten
verbeten!
ksong SotlWLI 'ilNg,

amtl . Aukt. . Eversten

« -
M

4. llurop . Vers .-0sL . 6mpk.
Slsdlstsäh Ostsrstr .13.

M Wejk. M
MSk O.

Friedrichsfehn . Die zu
Friedrichsfehn ; unmittel¬
bar hinter dem Wildenloh,
direkt vor Klockgietzers
GafthEs belesene beste
Weide , sowie das an die¬
selbe anschließende noch
unkultiv . Land zur Nutz¬
barmachung . schließ! . das
dort befindlich « beste Lorf-
inoor . werde ich am

FlÄW.
s» 27. M . S. 3„

nachm . 4IL Uhr.
in Klockaießers Gasthaus
das . , auf mehrere Jahre
öffentlich verdachten.

Pachtliebbaber ladet ein

Koorg Lo^ anting.
amtl . Äukt. . Eversten.

W ÄWUW.

Friedrichsfehn . Eine hier
kurz hinterm Wildenloh,
an dem Verbindungswege
von Friedrichsfehn nach
Petersfehn günstig beleg . .
14 Hektar große

werde ich am

FMg,
St» 27. M . i>. 8..

nachm . 5 Uhr,
in Klockaießers Gasthaus
zu Friedrichsfehn verkauf.

Das Moorland ist mit
breiter Front an bestem
Wege, nur etwa 400 Mir.
von der Chaussee , inmitten
in Hochkultur stehender
Moorflächen und -Stellen
belegen , sehr leicht zu kul¬
tivieren und bietet ' Gele¬
genheit z . Schaffung einer
erstklassigen Weide - oder
Moorlandstelle . Sichere
Kapitalanlage.

Das Land gelangt auch
aufgeteilt z . Aufsatz . Aus¬
kunft erteile ich gerne . Es
ist nur dieser eine Dermin
beabsichtigt.

Kaufliebhaber ladet ein

Ksorg ZotinLl 'img,
amtl . Aukt ., Eversten.

Metjendorf . Sandmann
H. Stolle , Westerholts¬
felde , läßt von seiner zu
Metjendorf belegenen

Laudstelle:
1 . das Land im „ Pool " ,

etwa 24 Sch .-S . bestes
Weide - und Ackerland,

2. den „Ausküud .-Placken " .
groß 12 Sch .-S . gutes
Ackerland.

am EmmSeild.
Sen 28. SG. S . 3.,

nachm . 7 Uhr,
in Oltmanns Gasthaus in
Metjendorf auf mehrere
Jahre öffcnÄ . verpachten.

Pachtliebhab « ladet ein
KZos '

g 8rHvEtmg,
amtl . Aukt ., Eversten.
Golzwarden . Zu ver¬

kaufen ein kräftiges

fromm im Geschirr, ein- und
zweispänrng.

Johann von Thülen.
Wer lief . 1- 2 L . Zieg .-

ob. Schafmilch ? Angeb.
erbet en MMestraße 2.

Verkauf

IliiAS.
Ofen . Die Gemeinde

Eversten läßt öen zu Ofen
belegenen , zurzeit von
Hibbeler und Rotzkamp
genutzten

Schrrlplacken,
sogen . „Steenkamp "

, be¬
stes Weideland , öffentlich
verkaufen.

Verkausstermin steht an
auf

StzMbOtS.
Sr» 28. öerl. S . 8..

nachmittags 6 Uhr.
in Millers Gasthans , Ofe¬
ner Krug.

Der Placken gelangt im
ganzen und in passender
Einteilung zum Aufsatz.

Kanflieb Haber ladet ein
Ksorg Zetuvspting,
amtl . Aukt. .

'
Eversten.

Bettnässen.
Aller u. Geschlecht ang . Ausk.
umsonst. Verscmdh. WolstfaW
München237, Jsabellastr . 12.

Wer lief . tägl . 1—2 Lit.
Ziegen - oder Schafmilch?
Ang . erb . Moslestratze 2.

ÄS TMjM- U. MMW
emphehlt

d . '
LGMVZr,

Ehnernstr . 55.

Verkauf
eines zerlegbaren

Eversten II . Vauunrer-
nchiner Nanz Kötters in
Bloherfelde läßt

den bei seinem Hause in
Eversten II Bloihcrfel-
der Chauss . 28 , stehend . ,

, ans bestem Holz gezim¬
merten zerlegbaren

10 Mtr . lang . 6 Mir.
breit , mit Illzöll . stark.
Holzfußboden (alsWerk-
ftatt . Schau - od . Wohu-
bude . Ausstellungsrauur
und zu vielen änderen
Zwecken verwendbar ) ,

öffentlich verkaufen.
Verkaufsterrniu steht an

auf

Ml«.
Sen 88. ZW>. S. 8..

nachrn . 4 Uhr.
au Ort und Stelle.

Kaufliebhaber ladet ein
bsorg LÄMarimg,

amtl . Aukt . . Eversten.

Verkauf
eines schönen

I'
imS wlssiaS.
Eversten 2. Bauunter¬

nehmer Franz Kötters,
Bloherfelde , läßt
1. sein an der Vloherfel-

der Chaussee Nr . 28,
nahe der Stadt belese¬
nes , fast neues und in
bestem baulichen Zu¬
stande befindliches

2 - Familien-
Wohnhaus,
sehr komplette Ober¬
und Unterwohnung mit
Gasbeleuchtung , geräu¬
migem Stall und 4 Sch .-
Saat großem , sehr er¬
tragreichem Garten , mit
vielen Obstbäumen,
Berensträuchern usw . .

2 . die an der Bloherfel-
öer Chaussee belegenen,
von Hoffmcmu ange¬
kauften Bauplätze , groß
je etwa 1000 Quadrat¬
meter, '

vorzüglichstes
Gartenland und bestens
geeignet zum Erwerb
eines nahe der Stadt
günstig belegenen

Eigen-Gartens,
zum letzten Male öffent¬
lich zum Verkauf auf¬
setzen.

Verkaufstermin steht an
auf

SmZk. SeBr. S. 3..
nachmittags S Uhr.

in Verkäufers Gasthaus
in Bloherfelde.

Ein weiterer Termin
findet nicht statt.

Auskunft erteilen Ver¬
käufer und Unterzeichne¬
ter gern.

Kaufliebhaber ladet ein
6koi°g Zokiwak -ting.

amtl . Aukt ., Eversten.
Frieschemnoor Verk.

den mit 6 Stimmen ange¬
körten 2jährigen

,.» V"
wegen Zuchtverwandtschaft.

Geb «. Menge.
Wehnen . Dos Betreten

der Ländereien re . Büsche
ist strengstens verboten.

G . Ahlers.
D . B ödecker.

Weißkohl -Abfälle f. Abhol.
Güterstraße am Stau.
Stollhsmm . Zu ver¬

kaufen fromme, flotte üjähr.
StmLe-

belegt vom „ Gerd "
. Dieselbe

ist zu besehenbei Herrn Th.
Töllner , Langwarden.

Keinr . Martens.

Schweivurg . Fruit Ve¬
terinärrat Tapken tu Va¬
rel beabsichtigt , ihre da¬
selbst , Marienlustgarten
Nr . 4. belesene schöne

bestehend ans Sem anss
beste cingericht . Wohu-
hanse mit Anba « , Wa¬
genremise und 7 Ar 81
Quadratmeter Garte « ,

mit Antritt zum 1. Mai
k . I . zu verkaufen.

Verkaufstermin ist an-
gesetzt aus

SM 27 : Ses!. S. 3..
nachmittags 4 Uhr.

in Jochens Gasthans in
Varel , wozu Kaufliebha¬
ber freundlichst eingela-
den werden.

_ Stechmann . Aukt.
Barel. Für Herrn

Landwirt Heinr . Warns
in Dangast habe ich die
von dcmselb . angekaufte,
zu Hohenberge nahe bei
der Stadt belesene schöne

Kc»WeLW «z
bestehend aus Wohn¬
haus nebst Stall , gro¬
ßem , schönem Gemüse-
nnd Obstgarten sowie
einer am Garten bele¬
genen besten

Weide
zur Gesamtgröße von 1
Hektar 78 Ar 88 Qua¬
dratmeter.

mit Antritt auf Mat k . I.
im ganzen oder geteilt
auf zwei Jahre zu ver¬
pachten.

Nähere Auskunft wird
gern erteilt . Pachtliebha¬
ber wollen sich baldmög¬
lichst an mich wenden.

W . Weber . Aukt.

Landstcllc-
Verkauf

i» Wnenl !« !!.
Wiefelstede . Ang . Back¬

haus in Jaderberg beab¬
sichtigt, seine zu Grünen-
kamp (Landgemeinde Ba¬
rel ) belesene

LandMe,
bestehend in neuen , bc-

en . komplette « Wohn-
und Wirtschaftsgebäuden
und plm.

241 Hektar
gleich 294 Sch .-S . Gar¬
ten - , Acker- nnd Grün-
ländcrsien . bester Boni¬
tät und in guter Knltnr
befindlich,

mit beliebigem Antritt zu
verlausen.

Der Grundbesitz liegt
geschlossen, ca . 2 Kilome¬
ter von zwei Verbin-
öungschausseen entfernt.
Der Kaufpreis ist äußerst
niedrig gestellt , die Ver¬
kaufsbedingungen sehr
günstig.

Verkaufstermin ist an¬
gesetzt aufMM, 88. 6eM .,

nachmittags 3lb Uhr.
in August Willms Gast¬
haus in Grünenkamp.

Kaufliebhaber labet ein
Aukt.

Kaninchen zu verkaufen.
Nadorsterstraße 75.

Bardenfleth . Wünsche
von zwei prämiierten

Ebern
einen z . Z . nach Wahl zu
verkaufen . H. Meiners.

Oldenbrok . Zu verkau¬
fen ein stzöner

angek . Stier.

_ Tü . Steaie.
Ohmstede 3. Empfehle

meinen schönen angekauf¬
ten schwarzen

MsM W Ml.
H . Springer.

Kanfgesnch . Zwei fehler¬
freie kräftige

6—8j „ zum Kohlcnfahren.
Berends L Wentland,

l Bremen . Kaiferstr . M.

Oeffentl . Verkauf der
„Anöelsburg"

Oldenburg i . Gr . Herr Brauereibesitzer U
Haslinde in Ohmstede beabsichtigt die ihm grhzj
rige , in Oldenburg , Ecke Ofener - und Westerstraße vor,
züglich belegen«

„Auöelsburg",
^

( Grundst . groß 20 Ar 49 Quadratmeter . Brandk .-Tm
84 680 .// ) , öffentl . meistbietend durch den Unterzeich
neten mit zu vereinb . Antritt zu verkaufen.

Die in bestem baul . Zustande befindl . Besitzung eist
hält geraum . Wohn - u . Wirtschastsräume u . eine»
großen ueuzeitl . eingerichteten

Saal, ^
der allen Ansprüchen für Veranstaltungen auch in grg.
ßerem Stile genügt und solchen in umfangreichem
Matze diente.

Das Lokal würde sich namentlich als

Korrzevthams
vorzüglich eignen , aber auch anderen Zwecken die«
bar zu machen sein.

Im Hause befindet sich eine gutgehende Tages«
Wirtschaft.

Der Verkauf des Grundstücks kann mit oder ohne
komplettes Inventar

erfolgen ; günstige Bedingungen können eingeräurnt
werden.

L. Verkaufsaufsatz am
Frei!« . SW 27. Seot.. Mm. 51- U
im Hotel „Zum Kaiserhof " , Langestraße.

Kaufliebhaber ladet ein !
^ Mil. « MM

Donnerschwee . — Teles . 642.

einer Marsch land stelle
in Butjadingen.

Ellwürden . Im Aufträge von Lcmptma -nn Julius
Oldenburg Erben zu Wiesbaden werde ich die zu
Butterüurg (Gemeinde Esenshamm ) belogene , zur Zeit
von Th im gepachtete

Uokstelle,
groß 46,4134 Ns,

mit groß , geräumigen Wohn - u . Wirtschaftsgebästdm,
mit Antritt zum 1 . Mai 1919 öffentlich meistbietend
verkaufen . Dritter rmd letzter Terrnin hierzu ist an¬
gesetzt auf

SSNkkSlT K» L KM. L
nachmittags 6 Uhr.

in von Lienens Gasthaufe zu Esenshamm.
Auf Wunsch der Käufer werden die von Thien be

nutzten Gebäude mit 34,1683 Hektar und die von
Putten benutzte« Gebäude mit 12 .2451 Hektar M
Aufsatz kommen.

Bei annehmbarem Gebot wird in diesem TeniA
der Zuschlag auf das Höchstgebot bedingungsgeuÄ
sofort erteilt.

Käufer ladet ein
H. Bulling , amtl . Auktionator,

Vielstedt Lei Hude . Zu
verkaufen die starke fünf¬
jährige

Strrte
„lilsIII"

belegt vom „Geiger ",
fromm und zugfest , unter
Garantie , ein - und zwei-
spännig gehend.

Hinr . Hemmelskarnp.
Wer liefert 6 Zentner

gegen Bezugsschein und
welche Sorte?
_ Bl umenstra ße 60.
Ellenserdamm . Verkaufe

beste, schwere englische

C. Rowehl.

Auskunft umsonst bei
Schwerhörigkeit.

Ohrgeräusch , nerv . Ohr¬
schmerz. Tausendfach be¬
währt ; glänzende Aner-
kenng . Merkur -Versand,
München V 28 . Neureu-
tberstraße 13.

Anleitung zur Selbst¬
anfertigung v . Hausschuhen,
Pantoffeln usw. Buch mit
40 Schnittm . 1.80 gegen
Nachn. od . Vorems . Lncas
Zuschneideschule, Hambg . 23.

Wegen Platzmangel zu
verkaufen:

Kleiderschrank.
Küchenschrank,

2 Tische und Schreibtisch.
KvMW . EjchWsjr . 37a.

kauft

WI Me.
Kaiserstr . 12 . Fernspr- 2,

W Brieslllllrk.slllllillltt
Auswahlfeudungm

in Marken von WtdswM
land , deutschen KoloinM
Europa und Uebersee
billigen Preisen macht.
A. Tönies , Etzhorn >. Q»

Sch weine Halter
Ein vorzüglich wirkend«

Mittel für Schweine E
Lahmheit . Steifheit.
chenschwächeund Knowg,
weiche versendet zu« ^
von 3 ^ . .
Apotheker Theod . U«tieo«
Reveraern in WestfatzL.

Erhielt große Pvst^

MiW hlMSAix
welche billigst abgebe.
zentnerweise.

A. Hinrichs
OldenLurg . NBgitr . M
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